
Abonnementspreis
für Th o rn  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

bei der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

R edaktion  und E xped ition :
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Ausgabe
t äg l i ch  abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage. Fernsprech-Anschluß N r. 57.

Jnsertionspreis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Invaliden- 
dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags.

834. Sonntag den 4. Oktober 1896. XIV. Iahrg .

Kölnische Tagesschau.
Die Freisinnigen erheben in ihrer Presse die Forderung, 

daß das dem Kaiser verfassungsmäßig zustehende unbeschränkte 
B e g n a d i g u n g s r e c h t  der parlamentarischen Aufsicht un ter­
stellt werde. M it allerlei Spitzfindigkeiten wird diese Forderung, 
die lediglich darauf au s iä u ft, die Bewegungsfreiheit des M onarchen 
zu beschränken, begründet. M an  geht sogar soweit, eine B e­
sprechung dieser rein  preußischen Frage im Reichstage anzuregen, 
weil der Kaiser auch den Sprüchen des Reichsgerichts gegenüber 
das Begnadigungsrecht auszuüben berechtigt ist. Die A ntw ort 
der monarchischen P arte ien  einem solchen Unternehmen gegen­
über kann n u r la u te n : Hände weg! W ill die freisinnige
P a r te i thatsächlich das sein, w as sie zu sein vorgiebt, nämlich 
„die H ü terin" der Verfassung, dann darf sie ebensowenig 
an den Rechten der Krone, wie an  denen des Volkes rütteln .

D er „K öln. Z tg ."  zufolge ließ der S u l t a n  in den letzten 
T agen  den deutschen Notschalter zu sich entbieten, um  ihn um 
R ath  zu befragen. D er Botschafter habe sehr ernste W arnungen 
erhoben; auf diese Sprache des V ertreters einer Macht, die ohne 
selbstsüchtige Ziele der Türkei gegenüberstehe, seien die Maffen- 
verhaftungen und Verschickungen von A rm eniern nach Kleinasien 
eingestellt worden. D ie „K öln. Z tg ."  meldet weiter au s Canea 
auf K r e t a ,  daß von S e iten  Griechenlands an das christliche 
E uropa und Amerika ein Appell geplant sei, in dem um S a m m ­
lung eines F onds von 250  bis 300  M illionen Franks aufge­
fordert wird, der zum Ankauf des in türkischen Händen sich be­
findenden Grundbesitzes auf Kreta verw andt werden soll, dam it 
die ganze In s e l in christliche Hände komme. —  Die französische Zei­
tung „ S ta m b o u l" , welche ein B ild  Gladstones brachte, erhielt 
seitens der Zensur eine V erw arnung.

I n  der preußischen R egierung träg t m an sich m it dem G e­
danken, einen V e r s i c h e r u n g s b e t r a t h  zu schaffen, der 
aus Direktoren der größten Versicherungsanstalten des König­
reichs zusammengesetzt ist und in dem alle, das Versicherungs­
wesen betreffenden wichtigen F ragen, ähnlich wie z. B . der 
K olonialrath  in K olonialfragen, gehört werden sollen.

Z u r  A usführung des B ö r s e n g e s e t z e S  liegen dem 
BundeSralhe E ntw ürfe vor, welche sich auf das Börsenregister 
und dessen G estaltung, auf die F orm  der E in tragung , die V er­
öffentlichung der Gesammtliste usw. usw. beziehen. D ie Rege­
lung soll möglichst in A nlehnung an die schon bestehenden 
ähnliche» Register (Handelsregister, Genoffenschaftsregtster) er­
folgen. D er B undesrath  dürste in  dieser Angelegenheit seine 
Entschließungen in Kürze fassen, da nach dem Börsengesetz diese 
E intragungen m it dem 1. November zu beginnen haben. I m  
übrigen kommt fü r das Reich zunächst der E rlaß  von A us­
führungsbestim mungen über das Emisfionswese» ( In h a l t  des 
Prospektes usw.) in  B etracht; daneben die B ildung  des Börsen- 
ausschuffes und der E rlaß  für diesen. Ueber den I n h a l t  der 
Börsenordnungen fü r die verschiedenen B örsen wird eine Ver- 
ständigung der betheiligten verbündeten Regierungen erfolgen. 
Diesen Zwecken sollen kommissarische Besprechungen im RetchS-

am te des In n e rn  dienen, die nahe bevorstehen, und bei denen 
namentlich auch die Kragen der P re isn o ttru n g  für Getreide und 
die künftige G estaltung des Getreidelieserungsgeschäftes erörtert 
werde» soll.

D ie „Norddeutsche Allgemeine Z eitung" hat alle Ursache 
zu der Annahm e, daß es sich bet A usstreuung der von den 
B lä tte rn  gebrachten Notizen betreffend den im U nterrichtsm ini­
sterium fertiggestellten n e u e n  E n t w u r f  z u m  L e h r e r -  
b e s o l d u n g s g e s e t z  um  sogenannte F ühler handelt, aller­
dings um solche, die weder den Interessen der Lehrer noch sonst 
jemandes nützen können.

M ittheilungen, die der „Köln. Z tg ."  von befreundeter S eite  
au s D e u t s c h  - O s t a f r i k a  zugehen, lassen glücklicherweise 
vie W ahehegefahr a ls  gänzlich beseitigt ansehen. Dem Kom- 
pagniesührer P rince ist eS gelungen, drei S tun den  von Jcenga  
eine S ta tio n  anzulegen, und der O berhäuptling der W ahehe, der 
sogenannte Q u aw a, ist mit wenigen Anhängern geflohen, sodaß 
ein bewaffneter W iderstand der Bevölkerung nicht mehr zu er­
w arten ist.

D er ö s t e r r e i c h i s c h e  Budgetvoranschlag für 1 89 7 , 
welcher dem österreichischen Abgeordnetenhaus« vorgelegt worden 
ist, weist ein Gcsamm terforderniß per 692  161 183 F l. und eine 
Gesammtbedeckung per 692  703 959  F l., mithin einen Ueber- 
schuß per 542  776 F l. auf. D a  für das J a h r  18S6 unter 
Berücksichtigung der gesetzlich bewilligten Nachtragskredite die 
Ausgaben m it 665  271 778 F l., die E innahm en mit 666 006  190 
F l. und der Ueberschuß m it 734  4 12  F l. veranschlagt w aren, 
so ergiebt sich für das J a h r  1897  ein um 191 636  F l. gerin­
gerer Ueberschuß.

Nach einer M eldung der B lä tte r findet die Auflösung des 
u n g a r i s c h e n  Abgeordnetenhauses am 5. Oktober statt, die 
Neuwahlen werden am 3. November vorgenommen und der neue 
Reichstag wird am 20. November zusammentrete».

P r ä s i d e n t  F a u r e  überreichte am Donnerstag in 
R am bouillet dem Letter des russischen M inisterium s des A us­
w ärtige«, Schtschkin, das Großkceuz der Ehrenlegion. Schischkin 
hatte sich in  Begleitung des M inisters des A usw ärtigen H ano- 
taux nach R am bouillet begeben und kehrte m it demselben abends 
nach P a r i s  zurück. —  Auf sämmtlichen P a r i s e r  Bahnhöfen 
herrscht jetzt schon ein außerordentlicher Verkehr. D ie Z ah l der 
in  den letzten 2 4  S tu n d en  angekommenen Besucher übersteigt 
eine halbe M illion. (?) Auf den H auptboulevards ist der V er­
kehr recht schwierig geworden. —  M ehrere sozialistische D eputtrte 
und der Vizepräsident des P arise r Gem einderathes L andrtn  er­
ließen ein in  den heftigsten Ausdrücken abgefaßtes Protestm anifest 
gegen die beabsichtigten Feste bei Gelegenheit der Anwesenheit 
des Kaisers von R ußland. Heute (S on nab en d ) findet eine große 
Protestversam m lung der B lanquisten statt. —  W ährend des 
A ufenthalts des Kaisers von R ußland  in  P a r i s  wird die P a rise r 
G arnison um  8 00 0  M ann  In fa n te rie  und 1600  M ann  
Kavallerie au s  den nächsten Armeekorps verstärkt. —  Dem V er­
nehmen nach werden die B u reau s  der beiden Kam mern nicht

nach Cherbourg gehen, vielmehr den Kaiser von R ußland  auf 
dem B ahnhof in P a r is  empfangen. —  Nach einer telegraphischen 
M eldung des „F ig a ro "  au s M a d a g a s k a r  wurde G eneral 
G alltent auf dem Marsche nach T an an a rio o  in den W äldern  
von aufständischen B anden angegriffen. D rei T räge r wurden 
verwundet, der G m e ra l kam wohlbehalten in T an an a rio o  an 
und verhängte daselbst alsbald  den Belagerungszustand. D as  
K olontalm inisterium  hat bisher keinerlei Nachricht über den a n ­
geblichen Angriff auf den G eneral G allieni in der Nähe von 
T an an ario o  erhalten.

D er Brüsseler „ S o ir "  bringt die ganz bestimmte Nachricht, 
daß ein Kampf zwischen 4 0 0 0  M an n  K o n g o t r u p p e n  und 
einer größeren Anzahl D e r w i s c h e  stattgefunden habe. D ie 
Derwische sollen to tal geschlagen worden sein und ganz bedeu­
tende Verluste erlitten haben.

K ö n i g  M e n e l i k  v o n  A b e s s y n i e n  macht gegen­
w ärtig bet den europäischen Höfen Schritte , um  diplomatische 
V ertreter an seinen Hof zu erhalten. R ußland  soll sich bereits 
entgegenkommend gezeigt haben.

Deutsches Aeich.
B erlin , 2. Oktober 1896.

—  S e . M ajestät der Kaiser verläßt morgen früh das J a g d ­
schloß Rom inten und begiebt sich zunächst nach M artenburg , wo 
die Ankunft nach 4  Uhr nachmittags erfolgt und eine Besichti­
gung des Hochschlosses stattfindet. Nach 5 Uhr gedenkt der 
Kaiser die Reise von M artenburg  nach Langfuhr fortzusetzen, 
wo er im Kreise des Olfizterkorps im Kasino des 1. Leib- 
H usarenregim ents das D iner einnehmen wird. Am S o n n ta g  
V orm ittag  trifft der Kaiser in Ebersw alde ein, von wo au s nach 
dem Eintreffen der Kaiserin die gemeinsame W eiterfahrt der er­
lauchten Herrschaften nach Jagdschloß HubertuSstock erfolgt.

—  Ih re  M ajestät die Kaiserin tra f heute früh in Beglei­
tung der Prinzessin Feodora zu Schleswig Holstein und der 
Prinzessinnen Viktoria Adelheid und Alexandra Viktoria zu 
Schleswig Holstein-Sonderburg-Glücksburg von G rünholz auf der 
W ildparkstation bet P o tsd am  ein. Z um  Em pfang w aren die 
P rinzen  Adalbert, August und O skar auf dem Bahnhof an ­
wesend.

—  Nach einer Kieler Depesche an  die Rhederei S lo m a n  
ist die Hebung des Wracks des „ Jo h a n n  S te in "  im Kaiser 
W ilhelm -K anal D onnerstag Nachmittag gelungen. P rin z  Heinrich 
wohnte den Hebungsarbciten bei. Die Kanalschtfffahrt dürfte 
bereits frei sein.

—  W ie der „Franks. Z tg ."  aus Konstantinopel gemeldet 
wird, ist G eneral Grumkow-Pascha erst jetzt und nicht schon in  
voriger Woche m it einem Handschreiben des S u l ta n s  an den 
Kaiser abgereist. E r hatte vorher eine sehr lange Audienz beim 
S u lta n , in welcher der S u l ta n  wiederholt seiner Anerkennung 
über die H altung  der deutschen Regierung Ausdruck gab.

—  D er Kaiser von C hina hat allen Oifizteren des G re­
nadier-Regim ents P r in z  K arl von P reuß en  zu F rankfurt a. O .,

AestegL.
Roman von L- I d e l e r .  lU. Derelli.)

— ------------  (Nachdruck verboten.)
(11. Fortsetzung.)

„ D a s G u t verkaufen? N im m erm ehr!" fuhr Elise fast heftig 
°uf und ihre grüngrauen Augen funkelten ordentlich, 
di»? "W arum  denn n icht?" fragte der alte H err, befremdet durch 
i c k n . n  d "b a re  Heftigkeit. „W enn S ie  s i c h  vielleicht nicht 
a l l e i» a - n " ^ * * " ^ " '  muß so ein großer Landbesitz für eine junge, 

Dam e doch manches Unbequeme haben!" 
antw ort/«. n A "  Justizrath . W ippm annsdorf verkaufe ich n i e !" 
für mich' a l l ^  ^  und » ^ "  diesen Besitz knüpft sich
emen Mom.».' Hoffnungen und E rin n e ru n g e n ! S ie  schloß für 
nerschwand ^  * Augen und die blühende Nöthe ihrer W angen 
Leben!» vollenvne" s i ? "  ^  f i4  wieder auf. „ D a s  ganze

^ ^ w ic h tig te  der alte H err die E rregte gut- 
7ich? ° ' S °  k n ü ^ " ^ ? 'E r  ü-bor-n worden. D ara n  dachte ich 
nun — da« G ra b !-?  * W ippm annsdorf die Jugendzeit und

k - m " ? u n a ° e n ° ° R - ^ ^ ^  Elise leidenschaftlich, und sie sah

geschehe«! rief sie mit förmlicher Ekstase aus.
,  « ^  nd ^ d i?  " " " " " d e n !" lächelte der Justizrath
b-güttgend und die Erbin verabschiedete sich von den H erren, 
um  auf lhr . ^  . W ippm annsdorf, zurückzukehren, nicht 
ohne einen ätzten langen Blick «uf Heinrich T a n n , der diesen 
indeß einzig an den Ausspruch D r. K ornau 's von der sprung­
bereiten Katze erinnerte.

Und einer Vision gleich tra t plötzlich ein anderes Gesicht 
vor sein geistiges Auge h in : das des todten, ehemaligen V er­
w alters und nachherigen Besitzers von W ippm annsdorf. E r  
hatte, im G runde genommen, dieselben Augen gehabt und 
derselbe eigenartige Blick hatte darin  gelegen. Nie bis auf den 
heutigen T a g . ja , sogar bis sie heute zuletzt beim Weggehen ihn 
noch einm al angesehen hatte, w ar ihm das so aufgefallen. W as 
n u r w ar es, w as in diesem Blick lag und w as ihn gleichsam

erstarrend berührte, —  erstarrend, weil dam it eine Frage sich 
ihm aufdrängte, gegen die zwar alles in ihm sich aufbäum te, 
aber derer er doch nicht M eister werden konnte, —  die furcht­
bare F ra g e : W ie, wenn der schmale Kirchhofstetg doch —  doch
einzig O pfer und M örder tren n te?

*
*  >lc

D er S om m er w ar vergangen; ein milder, wunderschöner 
Septem ber zog langsam , T a g  um  T ag , vorüber. E s w ar 
wunderschön draußen, so sonnig, so w arm , daß niem and an  den 
Herbst glauben mochte. B ran n te  die S o n n e  m ittags m it 
S om m erg lu t hernieder, so suchten die Menschen die kühlen 
Zim m er auf, und n u r  die langen Abende erinnerten daran , daß 
es nicht mehr J u l i  war.

E s w ar überall ein gesegnetes J a h r  gewesen und die Land- 
wirthe schmunzelten, berechnete» sie den E rtrag  ihrer F e ld e r ; 
aber die E rnte in  W ippm annsdorf w ar weit und breit die reichste. 
E s  w ar nicht der vorzügliche Boden des G utes allein, der so 
schönes Getreide hervorgebracht hatte, es w ar auch die fleißige 
Arbeit, die sich jetzt belohnte. Alles w ar zu rechter Zeit 
gethan, alles sorgfältig beobachtet und nichts versäumt worden.

D a s  meiste Verdienst in diesem Punkte gebührte freilich dem 
Oberinspektor des G utes, H errn  B ru no  Wille. Dieser M ann  
nahm  ungefähr dieselbe S te llung  ein, die H err G leißen früher 
bet dem alten  B aro n  inne h a tte ; er konnte mache», was er 
wollte, und hatte es insofern besser a ls  sei» V orgänger, daß 
F räu le in  G leißen, von seiner Rechtlichkeit überzeugt, ihm in 
allen Stücken entgegenkam und ihm niem als Schwierigkeiten machte.

Elise Gleißen hatte m it der ihr eigenthümlichen Schlauheit, 
die sie in  vielen Fällen das Rechte treffen ließ, sehr wohl 
erkannt, daß H err W ille ein tadelloser Charakter sei, der um 
seiner selbst willen niem als den eigenen V ortheil auf Kosten 
seiner H errin  suchen würde. S ie  wußte, daß ihr Eigenthum  in 
der H and eines ehrenhaften M annes ruhe, und sie verstand es, 
den durchaus fetngebildeten H errn  für das große G u t dermaßen 
zu interesfiren, daß H err W ille gar nicht daran  dachte, 
W ippm annsdorf je zu verlassen. E r war bereits ein älterer 
M an n , aber unverheirathet und stand auf sehr freundschaftlichem

Fuß m it seiner jungen H errin , soweit ihm das überall möglich 
war.

Elise selbst w ar sehr thätig , oom M orgen bis zum Abend 
w ar sie unermüdlich auf dem P o s te n ; sie verstand jede Arbeit, 
und wenn es am Platze w ar, scheute sie vor keiner zurück; die 
große W irthschaft ging wie am Schnürchen.

„ D a s Kind ihres V a te rs !"  sagten die G utsnachbarn. D ie 
Leute im D orf aber m urrten  über diese nie ermüdende Thätigkeit.

„ S ie  könnte doch auch einem ärm eren Menschen etw as 
verdienen lassen," hieß es oft, „sie quält sich ab wie eine 
A rbettsfrau, n u r um  keinen Lohn ausgeben zu m üssen!"

Diese unfreundlichen Bemerkungen waren indessen unrichtig. 
Die junge G uisherrtn  w ar hart, aber nicht geizig ; einer nöthigen 
Ausgabe entzog sie sich keinen Augenblick. Aber sie wußte sehr 
wohl, daß das Auge der H errin  überall sein m uß, wenn ein 
Hauswesen gedeihen soll; deshalb arbeitete sie überall m it und 
setzte ihre Ehre darein, eine der am besten eingerichtetsten W irth ­
schaften in der ganzem Umgegend zu haben.

F ü r  die Ausschmückung ihres Heims hingegen hatte das 
junge Mädchen wenig S in n . I n  den schönen, großen Z im m ern 
des Schlosses standen die alten M öbel aus der Jnspektorw ohnung, 
steif und d ü rf tig ; kein einziges B ild  hing an den W änden, kein 
zierlicher Luxusgegenstand erfreute das Auge. I n  reinlichster, 
aber auch in peinlichster Sauberkeit lagen aus den Tische» 
ringsum  altmodische, gehäkelte, weiße Tischdecken, von denen 
Elise einen ganzen V orrath  besaß und die sehr oft gewaschen 
wurden. An diesen Tischdecken hielt sie eigensinnig fest, obgleich 
sie sonst in  keinem Hause mehr zu finden w aren und die D am en 
ihrer Bekanntschaft schon oft Bemerkungen darüber gemacht 
hatten. Die M öbel, die B aron  von W ippern  besessen hatte , 
waren fortgenommen und auf dem Schloßboden untergebracht 
worden. H err G leißen mochte sie nicht benutzen, obgleich, da er 
alles In v e n ta r  mitgekauft hatte, sie sein Eigenthum  geworden 
waren. D as Bibliothekztmmer, in  dem das Verbrechen geschehen 
w ar, w ar gänzlich ausgeräum t und auf dem Fußboden waren 
allerhand S äm ereien  und Getreideproben ausgeschüttet ; selten 
betrat jem and dies Gemach.

(Fortsetzung folgt.)



sowie den Feldwebeln, die während der Anwesenheit Li-Hung- 
Tschangs in Frankfurt in Parade gestanden haben, den Orden 
vom Doppelten Drachen (2  bis 5, Klasse) verliehen Ferner 
erhielten viele dortige Offiziere und der Stationsvorsteher H art­
mann chinesische Orden.

—  Der kaiserliche Botschafter in P aris  G ra f zu Münster 
ist vom Urlaub auf seinen Posten zurückgekehrt und hat die Ge­
schäfte der Botschaft wieder übernommen.

—  Der Kultusminister D r. Bosse hat am Mittwoch in 
B e rlin  die internationale Kunstausstellung m it einer Rede und 
einem Hoch auf den Kaiser und die Kaiserin Friedrich geschlossen. 
M it  Genugthuung stellte der M inister fest, daß die Ausstellung 
der der Kunst gestellten hohen Aufgabe, das heilige Feuer zu 
hüten und die Flamme echt künstlerischer Begeisterung zu nähren, 
ohne welche alle Arbeit aus dem Gebiete der Kunst verkümmert 
und werthlos w ird , im großen und ganzen entsprochen hat. D ie 
Zahl der ausgestellten Kunstwerke sei ungewöhnlich groß gewesen 
und lege Zeugniß ab von dem freundlichen und m it lebhaftem 
Danke begrüßten Entgegenkomme« auch der fremden Nationen. 
Während im  Jahre 1886 nur 2820 Kunstwerke ausgestellt ge­
wesen waren, habe die diesjährige Ausstellung deren 3876 
gezeigt. Den größten Gewinn solcher internationaler Ausstellun­
gen steht der Kultusminister darin, „daß sie in  vergleichender 
Nebeneinanderstellung die verschiedenen Gestalten zeigen, die 
solche Strömungen bei den verschiedenen Nationen annehmen, 
und daß w ir dadurch leichter ein U rtheil über ihre letzten Ziel« 
und ihren dauernden Ertrag gewinnen, als aus der mühseligen 
Betrachtung der schaffenden Thätigkeit, in  deren M itte  w ir leben." 
D ie diesjährige B erliner Jubiläums-Kunstausstellung war eine 
der Veranstaltungen zur Feier des 200jährigen Jubiläum s der 
königlichen Akademie der Künste und war am 3. M a i eröffnet 
worden.

—  Der Staatssekretär d-S Reichs-Justizamtes, D r. Nieber- 
ding erhielt die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen 
ersten Klasse des bayerischen Verdienstordens vom heiligen 
Michael und des GcoßkreuzeS des königlich württemberqischen 
Frtedrichs-Ordens.

—  Der Professor Dubais Reymond befindet sich erfreu­
licherweise auf dem Wege der Besserung. Der Gelehrte ist 
bereits in seine Wohnung in B erlin  übergesiedelt.

—  Die Nachricht des „Börs.-Kour." von der Umwandlung 
der Stummschen Werke in Neunkirchen in eine Aktiengesellschaft 
läßt Frhr. v. S tum m  in der „S a a r-  und B liesztg." fü r irr ig  
erklären.

— Nachdem in  der vorigen Woche die dritte Unterkom- 
mtsston des deutschen Handelslager den Entw urf des Handels­
gesetzbuches berathen hat, w ird am 8. d. M ts. der Ausschuß des 
deutschen Handelsiages zusammentreten, um zu den Beschlüssen 
der Unterkommission S tellung zu nehmen. I n  der dann folgen­
den Woche t r it t  das P lenum  des Handelstages zusammen.

—  Z u  den russischen Neutarifirungen bestätigt der „Reichs- 
anzeiger", daß Glasperlen jetzt in  Rußland nicht mehr zu 5 
Rubel, sondern zu 20 Rubel per Pud verzollt werden.

—  Jetzt w ird m it Bestimmtheit gemeldet, die Eisenbahn- 
Verwaltung beabsichtige die Beseitigung der ersten Wagenklaffe 
aus sämmtlichen gewöhnlichen Personenzügen.

—  Der „P os t" zufolge wurde« heute früh die Gesammt- 
auflagen der beiden anarchistischen B lä tte r Berlins , des „S oz ia lis t" 
und des „A rm en Konrad" beschlagnahmt.

Ausland.
Wien, 2. Oktober. W ie verlautet, begiebt sich Erzherzog 

Franz Ferdinand Este nach S iz ilien , woselbst er einen T he il des 
W inters verbringen wird. —  Der Vizepräsident des Herren­
hauses, Fürst Schönburg - Hartenstein, ist gestern Abend ge­
storben.

Urovinzialnachrichten.
(;) Löbau. 1. Oktober. (Verschiedenes.) Dem von hier nach Thorn 

verziehenden Magistratsmitgliede Herrn Brauereibesitzer Boldt wurde zu 
Ehren ein Abschiedskommers im Hoppenrath'schen Hotel veranstaltet, 
woran sich die Vertreter sämmtlicher städtischen Behörden und viele 
Freunde des Scheidenden betheiligten. —  Sämmtliche höheren und 
VolkSschulanstalten sind augenblicklich geschloffen. Das Seminar beginnt 
wieder den Unterricht am 6. Oktober, während die Ferien in den 
Volksschulen erst am 10. Oktober ihr Ende erreichen. —  Herv Bahnhofs-

Die Münzenkunde im  Dienste der Pädagogik.
Unter diesem Titel hat Herr Gymnasial-Oberlehrer R . N a d r o w s k i -  

Thorn im „Numismatie OLreiüar" von Spink u. Son, London, einen 
längeren Aufsatz veröffentlicht, der soeben im Separatdruck erschienen ist. 
I n  der Einleitung der interessanten, anregenden Schrift heißt es: „Als 
ComeniuS seinen „Orbis xiotus« herausgab, that er dies in der richtigen 
pädagogischen Erwägung, daß das mit den Augen Wahrgenommene im 
kindlichen Gemüth ein viel regeres Interesse hervorruft und die Phan­
tasie viel lebhafter beschäftigt, als wenn man dem Kinde bloße Worte 
oder abstrakte Begriffe bittet. Von diesem Standpunkt geht auch derjenige 
Pädagog auS, der, die Numismatik zu seiner Gehilfin wählend, durch sie 
die Phantasie der Schüler anzuregen, das Gedächtniß derselben zu 
stärken und das Interesse für den vorgetragenen Lehrstoff zu vermehren 
sucht. Schon dadurch, daß die Münzen gleichzeitige Originaldenkmäler 
find, versetzen sie den Geist des Kindes lebhafter in die Zeit ihrer E n t­
stehung. An der Hand der Münzen steigen die Schüler in die Ver- 
gangenheit zurück, schauen die herrlichen Schöpfungen des PhidiaS, be­
gleiten den alten Agesilaus auf seinem Zuge nach Kleinasien, sehen die 
besiegten Barbarenfürsten gefesselt vor dem Stuhl deS römischen Feld­
herrn und blicken mitleidig auf die in der Kultur noch wenig vorge­
schrittenen Gallier und Germanen herab. M it  feuriger Begeisterung und 
dem Rufe „Gott will es" ziehen sie mit den Kreuzfahrern ins gelobte 
Land, um bald darauf die christliche Macht auf die spärlichen Besitzungen 
einzelner Ritterorden beschränkt zu finden. Den gewaltigen Streit des 
GeisteSheroen Luther kämpfen sie mit, erleben die Demüthigungen 
Deutschlands im 30jährigen Kriege, erstarken aber in Hoffnung beim 
Auftreten des Glaubenshelden Gustav Adolf, dessen tragisches Ende sie 
mit schmerzvoller Trauer erfüllt. So ziehen an ihrem Auge Kämpfe und 
Siege, Königsmorde und Revolutionen, EroberungSfahrten in fremde 
Welten, Gründungen und Vernichtungen von Reichen in bunten Farben 
und wechselvollen Gestalten vorüber. Weil aber so die Schüler die er­
schütternden Begebnisse der Weltgeschichte wirklich mit zu erleben glauben, 
entschwinden dieselben auch weniger leicht ihrem Gedächtniß. Es ist 
keine Frage, daß manche Jahreszahl längst der Erinnerung eines Knaben 
entfallen wäre, wenn er nicht mit ihr ein Bild in seinem Geiste ver­
bände und mit Hilfe dieses „Aktenzeichens" die Urkunde leicht aus dem 
Schränke seines Geistesmctterials herausfände. Damit verbunden ist ein 
lebhaftes Interesse für den vom Lehrer behandelten Gegenstand. Während 
die Aufmerksamkeit eines Schülers bei dem Vortrage eines Lehrers, der 
ohne Benutzung von conkreten Lehrmitteln rein abstrakt sein Fach be­
treibt, leicht infolge von Ermüdung abgelenkt wird, folgt sie ununter­
brochen dem Lehrgänge, sobald dieser an geeigneter Stelle mit der V o r­
zeigung von charakteristischen Bildern und Münzen abwechselt. Weiter 
wird in der Nadrowski'schen Schrift dargelegt, wie die Anlegung einer 
Münzsammlung erziehlich auf den Schüler einwirkt. Es wird bei 
dem Kinde Sammeleifer, Ordnungssinn und Kritizismus geweckt und

Vorsteher Scharping ist von hier nach Koscklau versetzt. —  Der Ge­
fangenaufseher un) Verwalter der Gesängnißdampfbäckerei Lindenblatt 
ist von hier in gleicher Amtseigenschaft nach Carthaus versetzt. — Die 
Thätigkeit des hiesigen vaterländischen Frauenvereins ist eine recht 
segensreiche zu nennen, wie aus der Berichterstattung der Vorsitzenden 
in der letzten Generalversammlung hervorgeht. Der Verein hat Arme 
und Nothleidende mit Geld unterstützt, beiden Kleinkinderschulen, sowohl 
der evangelischen wie der katholischen, mit einer Summe geholfen, Bei- 
Hilfen zur Beschaffung von Nähmaschinen gegeben, einem armen Mädchen 
vom Lande eine Summe überwiesen zur Bestreitung der Reparatur­
kosten ihres GummifußeS und Kohlen an Arme vertheilt. Der Schatz­
meister stattete in der Generalversammlung den Kassenbericht ab, der 
eine Einnahme von 989,88 M ark und eine Ausgabe von 550,02 Mark  
auswies, sodaß ein Bestand von 439.86 M ark verblieb. Dann schritt 
man zur Wahl des Vorstandes und wurden als neue Vorstandsmitglieder 
gewählt die Herren Pfarrer D r. Okoniewski und Kaufmann E. Michaelis. 
Um fernerhin den wirklich Nothleidenden unserer Stadt Hilfe ange- 
deihen lassen zu können, wurde für dringend geboten erachtet, daß die 
gegenwärtigen Mitglieder recht rührig sind, neue Mitglieder zu werben 
und neue Einnahmequellen fortwährend zu suchen sich bestreben. —  
Vorgestern wurde dem Besitzer Dembicki durch die Vertreter des Magistrats 
und der Stadtverordneten der Ehrenbürgerbrief in dessen Wohnung 
überreicht. — Die F irm a Thiel und Döring hat das am Markte ge. 
gelegene Grundstück von Herrn Lehrer Guß aus Rheden für die Summe 
von 27000 M ark erstanden.

P r .  S targard , 1. Oktober. (Gefängnißbäckerei.) Im  hiesigen 
Justizgefängniß ist eine Bäckerei in größerem Maßstabe eingerichtet 
worden, welche auch den benachbarten Amtsgerichtsgefängniffen das 
Brot liefern wird.

aLokalnachrichten.
Thor». 3. Oktober 1896.

—  ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r  A r m e e . )  Im  
SanitätSkorps: L o t t ,  Unterarzt vom Jnf.-Regt. von Borcke (4. Pomm.) 
N r. 21, zum Assistenzarzt 2. Klaffe befördert.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Der Rechtskandidat Leonhard Zaporowitz 
aus Konitz ist zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in P r. 
Friedland zur Beschäftigung überwiesen.

Der AmtsgerichtSsekretär M artins  in Culm ist auf seinen Antrag 
mit Pension in den Ruhestand versetzt worden.

Der seitherige Hilfsprediger Galow in Culm ist zum Pfarrer der 
evangelischen Kirchengemeinde Piasken in der Diözese Culm berufen und 
von dem königlichen Konsistorium bestätigt worden.

Der Bürgermeister Kuhr ist zum Amtsanwalt bei dem Amtsgericht 
in Hammerstein ernannt worden.

Der königliche Strommeister Wilhelm M üller zu Thorn ist mit der 
gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt. —  Der bisherige Strom ­
meistergehilfe Wolter zu Klein Grabau ist zum Strommeister in Thorn 
ernannt worden.

Die durch Versetzung deS Forstmeisters Ramelow erledigte Ober- 
sörfterstelle Pflastermühl ist vom 1. Oktober d. Js . ab dem Oberförster 
Littmann endgiltig verliehen worden.

Die Steuer- bezw. Revisions-Aufseher Siebert und Schlicht sind von 
Garnsee bezw. Kol. Brinsk bei Thorn nach Dirsärau versetzt.

—  ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  T h o r n . )  Der konigl. 
LandrathSamtsverwalter hat bestätigt: Den Besitzer Madczynski und 
Gastwirth Kujawski in Grzywna und die Besitzer Jakob Kolbecki und 
Valerian Jendrzejewski in Swierezyn als Schöffen.

— (P  r o v i n z i a ! - S  y n o d e.) Durch königliche Ernennung 
sind zu Mitgliedern der am 24. Oktober in Danzig zusammentretenden 
weftpreußischen Provinzial-Synode berufen worden die Herren: Gym- 
nasialdirektor D r. Kahle und Operpräsidialrath von Puscb in Danzig, 
Oberbürgermeister Elditt in Elbing, Taubstummenanstalts-Direktor Hollen- 
weger in Marienburg, Hauptlehrer Hälke in Mewe, Seminar-Direktor, 
Sckulrath Goebel in Löbau, Bürgermeister Löhrke in Flatow, R itter­
gutsbesitzer v. Puttkamer-Plauth, Regierungs- und Schulrath Triebet in 
Marienwerder.

—  ( B e l e i h u n g  l ä n d l i c h e r  G r u n d s t ü c k e )  durch die neue 
westpreußische Landschaft in Marienwerder. Die Direktion der neuen 
weftpreußischen Landschaft macht folgendes bekannt: Nachdem die Be- 
schlüsse deS diesjährigen Generallandtages unter dem 4. August 1896 
Allerhöchst genehmigt sind, gelten für die Beleihung ländlicher Grund­
stücke durch die neue westpreußische Landschaft jetzt folgende Grundsätze: 
I n  den Verband dieser Landschaft können nur solche zum Betriebe der 
Landwirthschaft geeigneten Grundstücke aufgenommen werden, welche 
nicht dem Verbände der weftpreußischen (ritterschaftlichen) Landschaft 
angehören, in der Provinz Westpreußen liegen, zu vollem, unbeschränk­
tem Eigenthum besessen werden, nach den Abschätzungsgrundsätzen des 
Landschaftsverbandes einen Werth von mindestens 3000 M ark haben 
und nickt außerhalb der Deiche in der Weichsel- und Nogat - Niederung 
belegen sind. Die neue westpreußische Landschaft beleiht Besitzungen auf 
Grund einer landschaftlichen Abschätzung bis zu Vs des ermittelten 
Werthes und ohne Abschätzung auf Grund einer Besichtigung bis zum 
22 fachen Betrage des Grundsteuerreinertrages, von dem jedoch der 
Jahresbetrag der dinglichen Lasten und Abnahmen mit Ausnahme der 
Grund- und Gebäudefteuer in Abzug kommt. Das Darlehn wird in 
3 oder in 3V2prozentigen neuen westpreußiscken Pfandbriefen I I .  Serie 
gewährt. Es wird getilgt und tritt die vollständige Tilgung nach Ab­
lauf von etwa 60 Jahren ein, jedoch kann der Besitzer, sobald der A n­
theil seines Grundstücks am Tilgungsfonds die Höhe von 10 Prozent 
des darauf haftenden Pfandbriefkapitals erreicht hat, die Auszahlung 
dieses Antheils verlangen; stirbt der Besitzer, so können seine Erben die

die Beobachtungsgabe geschärft. Außerdem wird aber das Wissen des 
Kindes nach den verschiedensten Richtungen hin bereichert. Sammlungen 
anderer Art, z. B . von M ineralien. Insekten, Briefmarken rc., kranken 
sämmtlich an einer gewissen Einseitigkeit, während die Münzenkunde fast 
alle genannten Sammlungen ersetzt und den Nutzen sämmtlicher in sich 
trägt. Sie lehrt die Wappenkunde, wie die Sammlungen von Siegeln, 
sie vermittelt die Kenntniß von den Kolonien, wie die Sammlung von 
Briefmarken und streift, wie die Sammlung von M ineralien, Pflanzen, 
Insekten, das Gebiet der Naturlehre dadurch, daß bei der Herstellung 
von Münzen die verschiedensten Metalle verwerthet worden sind. Aber 
dadurch hebt sich die Numismatik weit über jene Sammlungen, daß sie 
in die ältesten geschichtlichen Zeiten hinaufzusteigen vermag, daß sie dem 
Lernenden einen Begriff giebt von dem allmählichen Fortschritt des 
Menschengeistes, von dem Unterschied in der Kulturentwickelung der ver­
schiedenen Völker, von dem Reichthum oder der Armuth gewisser Zeiten 
und Lander und daß sie dies alles mit einer Fülle authentischer Belege 
zu beweisen im Stande ist. Besonders befruchtend für Kunstgeschichte 
stellt sich die antike Numismatik dar. M an  bedürfte fürwahr kaum der 
Statuen, Mosaikbilder und Vasengemälde des Alterthums, um Kinder in 
der griechischen und römischen Mythologie heimisch werden zu lassen, 
denn sämmtliche Hauptgottheiten, Halbgötter und Gottheiten zweiten 
Ranges finden w ir auf Münzen, ferner Darstellungen verschiedener 
Länder und Städte rc. Sehr anregend für den Unterricht sind die 
Porträts von Herrschern und geschichtlich berühmten M ännern, und ein 
gleiches Interesse haben für die Schüler die Abbildungen bekannter B au ­
werke des Alterthums. Eine reiche Quelle der Belehrung sprudelt aus 
der antiken Numismatik ferner für die Geschichte der Sprachen. Bei 
einer einsichtsvollen Anwendung der Numismatik während des Unter­
richt- wird selbstverständlich auch die Frage der verschiedenen Währungs- 
verhältniffe. der Münztechnik, des Münzfußes, der Legierung, Fabrika­
tion und Technologie der Münzenkunde gestreift werden müssen und 
nicht zum wenigsten geeignet sein, den Geist des Knaben auch für tech­
nische Gebiete zu gewinnen und propädeutisch heranzuziehen. .Hierauf 
giebt die Schrift Fingerzeige, wie die Numismatik für die einzelnen D is­
ziplinen fruchtbringend ausgenutzt werden kann, und macht schließlich 
Vorschläge für die Anlegung einer Münzsammlung an höheren Lehr­
anstalten. Zum Schluß sagt der Verfasser: Möchten diese Zeilen ein 
Scherflein zur Anlegung von Schulmünzensammlungen beitragen! Der 
hierzu erforderliche Aufwand steht in gar keinem Verhältniß zu dem 
ungeheuren Nutzen, den die Numismatik der Pädagogik zu leisten stets 
gewillt und im Stande sein wird.

Die Schrift unseres hervorragenden Thorner Numismatikers. welche 
eine neue pädagogische Idee mit überzeugender Beweiskraft vertritt, ver­
dient die vollste Beachtung der schulmännischen Kreise. F ü r das große 
Publikum ist die Schrift eine überraschende Aufklärung über den bedeu­
tenden bildenden Werth der Numismatik, die mancher noch für eine 
Spielerei hält.

Auszahlung auch dann verlangen, w m n noch nicht 10 Prozent getilgt 
sind, sobald sie für das auf dem Grandftücke stehen bleibende Darlehn 
statutenmäßige Sicherheit nachzuweisen im Stande sind; statt der 
Auszahlung kann auch die Löschung des gleichen Betrages im Grund­
buche gefordert werden. Das Pfandbriesdarlehn ist bei Erfüllung der 
dem Darlehnsnehmer obliegenden Verpflichtungen von Seiten der Land­
schaft unkündbar. Dem Schuldner steht es jederzeit frei, das Darlehn 
S?nr oder theilweise zurückzuzahlen. F ü r das Pfandbnefdarlehn sind 
lahrllck: 3 Prozent für die 3prozentigen und 3*/r Prozent für die 
6 /r prozentlgen Pfandbriefe an Zinsen, ferner */z Prozent in den ersten 
2 Jahren zum Betriebsfonds, in den nächsten 8 Jahren zum Sicher­
heitsfonds und dann fortlaufend zur Tilgung, endlich V« Prozent Ver- 
waltungskosten 4 Jahre lang zu zahlen. E in  Abzug von 1 Prozent 
des Pfandbnesdarlehns bei dessen Aufnahme zum Betriebsfonds findet 
mcht mehr statt. Zum Zwecke der Abschätzung oder der Besichtigung 
(letztere bei dem Kredit nach dem 22 fachen Grundfteuerreinertrage) des 

einzureichen: 1. eine beglaubigte Abschrift des Grund- 
vuchvlatles, 2. Auszug aus der Grundsteuermutterrolle, 3. Handzeichnung 
aus der Grundsteuerkarte, 4. Auszug aus der Gebäudesteuerrolle. F ü r  
Aufnahme der Abschätzung ist gleichzeitig ein Koftenpauschquantum ein­
zuzahlen, welches beträgt bei Besitzungen mit einer jährlichen Gcund- 
A u e r : ^  30 Mark 40 Mark. b) von mehr als 30 bis 50 M ark

von mehr als 50 bis 150 M ark 100 M ark, ä) von mehr 
als 150 Mark 130 Mark. Etwaige Mehrkosten der Abschätzung trägt 
der Betriebsfonds. Betragen dagegen die Kosten weniger als das 
Pauschquantum, so wird der nicht verbrauchte Theil dem Besitzer zurück­
gezahlt. Außer dem Koftenpauschquantum hat der Besitzer d ie  Kosten 

welche durch die Beschaffung der Auszüge, Karten u. s. w. 
entstehen, insbesondere auch die zu den Abgaden-Bescheinigungen erfor­
derlichen Stempel (1 M ark 50 P f. für jede Bescheinigung) zu verwenden. 
F ür die erwähnte Besichtigung sind die gesummten entstandenen Kosten 
zu erstatten und wird jedesmal ein angemessener Vorschuß erhoben. 
Auf Grund der Abschätzung oder Besichtigung wird von unserem Kolle­
gium der Werth der Besitzung und die Höhe des bewilligten Pfand- 
briefkredits festgesetzt. Der Besitzer erhält hiervon Nachricht. Die west­
preußische landschaftliche Darlehnskaffe zu Danzig übernimmt die sämmt­
lichen für die Beleihung nothwendigen Arbeiten nach Maßgabe ihrer 
nachstehend abgedruckten Bedingungen. Es bleibt dem Besitzer, der die 
Aufnahme der Abschätzung seines Grundstücks wünscht, überlassen, sich 
direkt an uns oder an die genannte Darlehnskaffe zu wenden. Unsere 
Landschaftskommissare sind angewiesen, über die Vorbereitung, die Be­
dingungen und die Ausführung der Beleihung genaue Auskunft zu er­
theilen. Landschaftskommissare sind: Kreis Briesen: Gutsbesitzer Rother- 
mundt in Neu-Schönsee bei Schönste, Westpr., Gutsbesitzer Lieberkühn 
in Schloß Golau bei Gollub, Gutsbesitzer Hübe in Kgl. Roßgart bei 
Briesen, Westpr., Gutsbesitzer Kraaz in Prussy bei Briesen, Westpr., 
Gutsbesitzer Gottfried Bobrowski in Hohenkirch, Westpr. Kreis Culm: 
Gutsbesitzer M ax Fenskl in Kokotzko, Gutsbesitzer Patett in Culm. Neu- 
dorf bei Culm, Gutsbesitzer Friedrich Breust in Dubielno bei Wrotz- 
lawken. Kreis Thorn: Gutsbesitzer Feldtkeller in Kleefelde bei Papau, 
Gutsbesitzer Feldt in Kowroß bei Oftaszewo, Gutsbesitzer Hsllwig in  
Altau bei Sckarnau, Gutsbesitzer Ju liu s  Rübner in Schmolln bei Pen- 
sau, Gutsbesitzer Weinsckenck in Rosenberg bei Swierczynko. —  Die Be­
dingungen der weftpreußischen landschaftlichen Darlehnskaffe zu Danzig 
lauten, wie folgt: Um den Besitzern, welche ein landschaftliches Darlehn 
aufnehmen bezw. ihre Hypotheken in landschaftliche Darlehne umwandeln 
wollen, hierbei sachkundige, schnelle und billige Hilfe zu schaffen, führen 
w ir zufolge Bestimmung der königlich weftpreußischen Landschafts- 
Direktwn sämmtliche hierzu erforderlichen Arbeiten aus: Sobald der 
Besitzer uns schreibt: „Ich will mein Grundstück (Namen und Nummer) 
landschaftlich beleihen. Wohnort und Poststation. Vor- und Zuname", 
übernehmen w ir die Ausführung und erledigen sie in folgender Weise: 
W ir besorgen die Abschrift des Grundbuchblattes und die erforderlichen 
Auszüge und Karren, reichen diese Papiere der Landschafts-Direktion ein, 
welche die Abschätzung des Grundstücks vornehmen läßt, die Höhe der 
Beleihung festsetzt und uns hiervon Nachricht giebt. Genügt dem D ar- 
lehnssucher der bewilligte Kredit, dann bezahlen w ir die ordnungsmäßig 
zu kündigenden oder bereits gekündigten Privat-Hypotheken und erhalten 
die Pfandbriefe, sobald In h a lts  des Grundbuches dem Pfandbriessdar- 
lehn die erste Stelle gebührt. Die Pfandbriefe verkaufen w ir, ent­
nehmen dem Verkaufspreise unsere Auslagen nebst Kosten und zahlen 
den Rest durch die Post an den Empfangsberechtigten aus. Z ur Deckung 
der Kosten für Besorgung des Grundbuchblatts, der Karten, Auszüge 
u. s. w., sowie dcs an die Landschaftskasse für Aufnahme der Abschätzung 
zu entrichtenden Pauschquantums erheben w ir einen angemessenen 
Kostenvorschuß. F ü r unsere gesammte Arbeit bei Erledigung der An- 
lehnssache stellen w ir in Rechnung: 1) 17V« P f. (siebzehnundeinenhalben 
Pfennig) Provision für je 100 M ark Pfandbriefsdarlehn, 2) die Stem­
pel (Börsensteuer-) beim Verkauf der Pfandbriefe, 3) die Porto - Aus- 
lagen, 4) sobald w ir durch Abzahlung von P rivat - Hypotheken in V o r­
schuß treten, Zinsen vom Tage des geleisteten Vorschusses bis zum Tage 
des Verkaufs der Pfandbriefe in Höhe des Lombardzinssatzes der 
Reichsbank.

—  ( Z u m  W o h n u n g s w e c h s e l . )  D a - neue preußische Stempel' 
gesetz vom 31. J u li 1895 hat mit seiner Wirksamkeit seit 1. April d. I  
seine volle Bedeutung für den diesmaligen Wohnungswechsel gewonnen. 
Alle schriftlich abgeschlossenen Miethsoerträge, auch diejenigen, die etwa 
durch Briefwechsel herbeigeführt wurden, unterliegen nunmehr der 
Stempelpflicht, sofern der jährliche Miethspreis der in Frage stehenden 
Wohnung 300 M k. überschreitet, gleichviel, ob die Wohnung auf kürzere 
Zeit als auf ein Jahr gemiethet ist. Auch das schriftlich getroffene Ab­
kommen, daß der Vertrag als stillschweigend verlängert gilt, sobald eine 
gegenteilige Erklärung nicht ausdrücklich stattgefunden hat, unterliegt 
der Stempelpflicht. Die Höhe des Stempelbetrages richtet sich laut einer 
Entscheidung des Finanzministers vom 16. M a i 1896 nach der Höhe 
des Miethszinses, den der Miether für die Dauer des Miethsverhält- 
hältnisies innerhalb des Kalenderjahres zahlen muß. Alle ftempelpflichti- 
gen, während der Dauer des Jahres und bis zum Ablauf des Januar 
nächsten Jahres laufenden Verträge sind einer Steuerstelle zur Nackver- 
steuerung vorzulegen. Von der Stempelpflicht ausgeschlossen sind alle 
mündlichen Miethsoerträge, sowie diejenigen, die sich auf einen jährlich 
300 M ark noch nicht erreichenden Miethspreis beziehen.

—  ( O k t o b e r . )  Die Wintergeister senden ihre Vorboten. Nebel 
wallen auf und nieder und verhüllen das sterbende Antlitz der Natur. 
Des Hauses trauter Herd erhält nun seine heilige Weihe und seine an­
ziehende und bannende Kraft wieder; die Tage der Rosen und die Tage 
der Reisen sind vergangen. Und doch dürfen w ir uns noch freuen, 
denn zahlreiche köstliche Gaben, die die G lut des Hochsommers reifte, 
harren noch der Ernte. Aus grünumranktem Hügel lugt der tonnen- 
bäuchige Kürbis h?rvor, der Hüter der edelsten aller Früchte, der W ein­
beere. S ie hängt inmitten purpurnen Feuers, als wollte sie sich 
schützen, falls die ersten Diademe des nahenden W inters, die glitzernden 
Reifperlen, Feld und F lu r unerwartet über Nacht in ein vergängliches, 
duftig weißes Gewand hüllen. M it  zartverschleiertem Antlitz sieht sie 
dem träumerischen Hinziehen der glänzenden Herbstfäden zu.

„Wie das so kommt, mahnt dann und wann 
Mich an ein Lied der Sommerseide,
Das süß und wunderbar begann 
Und mählich sich verlor im Leide.
Das ist das Glück, das schwebt vorbei;
Drum  falte betend deine Hände,
Daß dir der Herrgott gnädig sei —
Sonst klingt d e i n  Sommer auch zu Ende."

—  (B a u e rn re g e l.)  „Heller Oktober, viel Wind im W inter" —  sagt 
eine alte Wetterregel, die mit Bezug auf das gegenwärtige klare Herbst­
wetter Beachtung verdient. Aber der Oktober giebt noch zahlreiche an­
dere Anzeichen, von denen man auf den kommenden Winter zu schließen 
berechtigt ist. Da heißt es in einer anderen Bauernregel: „ Is t rauh 
der Hase, dann frierst du bald an der Nase", oder: „Wenn im M oor 
viel Irr lich t' steh'n, bleibt das Wetter lange schön", —  oder endlich in 
einem dritten Sprüchlein: „Trägt's Häslein lang sein Sommerkleid, so 
ist der W inter auch noch weit." Auch die schwarzgefiederten Scbaaren 
der Krähen gelten dem Landmann als Wetterpropheten für den 
W inter, denn eS heißt: „Halten die Krähen Konvivium, seh' um 
Holzfeuer Dich um." Als eigentliche Grenzscbeide zwischen Herbst 
und W inter aber gilt der 28. Oktober, der Tag Sim on-Juda, von 
welchem es heißt: „ Is t Simon-Judüs erst vorbei, dann rückt der M n re r  
auch herbei." Bis dahin aber wollen w ir hoffen, noch manchen schonen 
Nachsommertag auch im Weinmonat zu erleben.

(Fortsetzung in der ersten Beilage.)
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Kaufhaus IV!. 8. l-eisep
Im  Vertrauen auf die vielseitig ausgesprochenen Wünsche meiner werthen Kunden, 

und der heutigen Zeitströmung folgend, habe ich mir bei Eröffnung meines neuen Kauf- 
M  Hauses die Richtschnur gesteckt, nur nach strengster Reellität, gepaart mit äußerst 
O  billigen, aber

unbedingt festen Preisen,
welche auf jedem Etiquette deutlich vermerkt sind, als die Hauptprinzipien meinem Geschäfte 
anzupassen, um eben dadurch stets auf dem Höhepunkt der geschäftlichen Leistungsfähigkeit 
zu bleiben.

Durch die Einführung streng fester Preise werde ich meiner verehrten Kund- 
^  schüft den Beweis erbringen, daß der Verkehr für beide Theile ein angenehmer und vor- M  
o  theilhafter ist. o
D  Mein Kaufhaus bietet in sämmtlichen Abtheilungen eine große Auswahl, sodaß nicht HA
O  nur den einfachen, sondern selbst den weitgehendsten Ansprüchen vollste Befriedigung gewährt T  

werden kann.
Neu aufgenommen sind folgende Artikel, auf die ich besonders aufmerksam mache:

Vollständige Ausstattung in

IlMN-, Herren- nni> KilliierMe.
Großes Lager in

M -  Wielm, polweii, WO« «I IMiMen. -OW
Mmllichk K IM W ft ai> WÄnuIikel,

8 böhmische Bettsedem u. Daunen, garantirt staubftei.

k e r rm LllalieMllMioll
N ls,»ss

MnushauS IVl. 8 .1-eirei'

Ktz

d

Btz

o  werden in meinem Atelier unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders angefertigt. A

ch
O
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kuliolpk Uei-Irog
1 4 — 15 kr-silbL tn.

Kros u. Detail.
V v r l i i r  v . S rü ck d rsir . 2 7 — 2 g .

k e s l o  p r e i s e .

D1K6H68 Haus in blauen i. V. kür D1nlra.uk und VersdelunA der Oardinen-Dadrilrate.

!8p t z A a 1- Ü 686l i ä k t  1'ü i-  V a m e v k I t z i ä e r s l o K t z ,  8 o i< 1o ln v r u u '< > n , 8 r l m i n ( t o .  
U ä n l v l ,  r s a 6k tz1l 8, I I i u I i ä i i K S ) 8 1 o u 8t z i r ,r s u p « i r 8, L l H i ä t z i '  u - L l t z l ä e r r N e k t z .  
I ^ i i i x i i -  i » u l  I j r u i m > v o I I (  n - V V r » r l i  < u ,  I ^ i l i -  u n ä  1 ! e 1 ü v : i 8 c I > o  z s ä e r  4 i t .  

( x a i c l i m i i ,  j 8 t o r v 8 ,  2 l « b 6 l 8 l o L k v ,  V « r I i ä n K t z ,  I t 8 ( l u l < < k < v i > ,  I v p p i e k t z .  

I i  i l i o t r i ^ o n ,  8 t r i i u i p k t z ,  ! 8 l « L k  -  8 a u ä 8 6 l n i l i 6 ,  l i x i i l i ' .  i ' l l x n i i n i t i i .

kl«rile-, 8ckl»k-«. 8cl>l!mi>, 8kdlrm «t«.
W M M » » e » » » » > » » » » » « « S S S S S S S « S S S S S S S » > » > » » » » » ^ ^

H e r  i l l u r t k i k t e  g e s k r t - l t s t s i l l g  « i k l l  S l i s  v / i m e l i  r u g e s s m l t .

M io proben uns P reislisten  franko. k ei proben - öeste llu n gen  Angabe ller /lr l uns rles P re ises erbeten.

kranko - V orsangt a ller  /tutträKv von 20 M ark an.
MW-Aiiktm!

Montag den 5. Oktober 1896
von Vormittags 9 Uhr ab 

werden Gerstenftraße 16 verschiedene Nach­
laßgegenstände als mahagone und birkene 
Möbeln, bestehend aus

1 Schreibsekretär, 2 Bett- 
stellen mitMatratzen» Spinden, 
Tischen, Stühlen, Spiegel, 
Wäsche und Küchensachen

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Be­
zahlung verkauft werden.

Borbesichtigung nicht gestattet._________

6 6 k » i k l i m  l l s u 8 t a ä t l
^ rvlseklsn d uk-s.
/nASTirsur-,

V̂ ŝ Lmskskŝ -Ld-lttre. ^---7 .̂ »- ^
äfaLe-rmsnSa». ^Lar/AewsrL- 

Ŝa/mmsrstsr- ^  I
KsLkro/ee/r/r̂

rs»ehrer-?'ae/k-

Ü M M I l
(ÜKLrsttell

md la d a k
in reicher Auswahl 

empfiehlt

8t. ü«bi«i,
Ikorn, öreitestr. 8.

M o d i s t i n .
Iborn lll, früher Elisabethstraße 12,

jetzt Schulstraße Nr. 9
fertigt an sämmtliche

Imtll- u. Kindergarderobe,
sowie

V v l L - L o a - I i i 'a K H i i -
auch modernisirt solche nach den neuesten 
Fayons. — Kleider zu 3 - 4  Mark, 
elegante 6 Mark.

Auf schriftliche Mittheilung wird die 
Arbeit abgeholt.

f l i r r  reell ». gut kaust 
man in Thorn

MM-IMriimtziite,
Saiten, Bestandtheile u. s. w.

nur direkt beim Jnstrumentenmacher

C n t t r L L I I L .
Baderstraße 22, I .

Kinnn«» sachgemäße Reparaturwerkstatt
sämmtlicher Instrumente in Thorn.

2 s . I u »  ^ t l v l i v r
l>. Sclmellles

k n silssti'. 27 (kathsapoltlslre.)

IÜL88Hur ii. ZypriMr XrankHMÜ6A6r.
A ufträge erbitte an Herrn Bäckermeister 

8olLw!11an, Schuhmacherstraße.

X Z !S !0 !S !S !< L Z !0 !S !S !S !E X
<!§ 0n. Spfsiigvi-'g tteil8a!de
R  preis 50 k>f. ^

benimmt 
Hitze und 
Schmer-

zen allen 1 
^  Wunden  ̂
- ^  und

Beulen, r M

XtX
verhütet 
wildes ^  
Fleisch, 

zieht jedes 
Geschwür 
auf ohne 
zu schneid.

x.x Vorzüglich gegen veraltete Bein-, xix 
x»x Frost- und Brandschäden rc. Täg- ^  

lich L P  aller. »«8i«i,Llltll»«ttVr ^  
lO 9 rv, 0l. leeon. asvll. ldinium. xix

Z!< k >-0: äff. Dolopkon. Dera tlav. »̂x

Z O !0 !S !0 !S !< D !S !S !S !0 !< K
A t e l i e r

K ü n 8 t l i e l » « r  H » » r » r d « 1 t v i » ,

K a l o n
rum  V a m « i r  ^ Z 7 L S L Z 7 b i r .

tt. ttoppe, geb. Xinll,
Schillerstr. 14, 1 Tr.,

im Hause des Herrn Fleischermstrs. Koeobaeäl.

Meine Wohnung
befindet sich vom 1. Oktober Jakobstr. 1o, pt.

tt. Zobieobowska, Modistin.
habe meine Werkstätte für 

»  Reparaturen u. Ncuarbeiten 
vergrößert, und bringe mich 

^  in empfehlende Erinnerung. 
G ravirungen sauber und billig.

1V1. krsun, Goldarbeiter.
Meine Schlosserei

für Bauarbeiten, Treppen, Grabgitter, 
elektrische Anlagen rc. befindet sich jetzt

Araberstraße Nr. 4.
Reparaturen werden schnell, sauber und 

billig ausgeführt.
Hochachtungsvoll

vO vlR i» - Schlossermeister.
Ein gut 8 ^ m i i i K l l L  6—6-sitzig, wird 

erhaltener kaufen ges.
Meldungen unter ld. 15 d. d. Exped. d. Ztg.

ksrl W >oil. Hills«.
Altstadt. Markt Nr. 23.

k  Tuchhandlung ^
und

MtlltzilstiiZ kiir keine lerrenselineitlere!
nach Maaßbestellung.

Vorhandene

Will-Neste
und

3^2 M ir. lang
werden

billigst ausverkauft.

L i .  T h o r n
Gin Posten

D amen - Kleiderstoffe
vorjähriger Saison, welche sich der guten Qualität wegen vorzüglich für 

Hauskleider eignen, sollen zum Preise

von Mark 1, 1,20 und 1,50 per Meter
S U 8 V 6 I ' l L S I L t t  v o s i ' « L s i r ,

früherer Preis 3. 4 und 3 Mark per Meter.

^ I » 4 o i » L « H V «  bei I b ü N N
Norddeutsche Gewerbe-Äusstellung in Königsberg i. pr. 

große stlberne Medaille.
, empfiehlt anerkannt vorzügliche, billigste Hintermauer- 
 ̂ ziegel. Uerblendziegel, voll und gelocht in allen 
Größen,Keilziegel.Krunnenriegel.Kchornsteinriegel.
Klinker- Formziegel jeder Art, glaftrte Ziegel in 
brauner und grüner Farbe, Biberpfannen, holländische 

Pfannen, Firstpfannen, Thurmpfannen rc. Spezialität: Kochverblender, in Qualität den 
besten schlesischen gleich. — Proben und Prüfungszeugnisse stehen zur Verfügung.

A  HtziliZeZtziM i-. H A U R D l l
empfiehlt viele Neuheiten

0eiliZvZei8t8ti'.
in SHaus Telephonen. K

^  Dieselben zeichnen sich durch besonders deutliche Lautübertragung aus und ^  
^  sind unerreicht billig. ^

Eine derartige Anlage ist bei mir im Betrieb und bitte ich Interessenten, ^  
^  dieselbe in Augenschein nehmen zu wollen. ^
^  llo8lenan8ob!äge sowie jeste weitere Auskunft gratis, naob ausserkaib franko. ^
^  Hochachtungsvoll ^

^  Abth. II, elektrische Neuheiten. ^

Dem geehrten Publikum von Thorn 
und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß mein

8!um en-8aion
L. StTiHH«, Culmerstrahe 8. sich jetzt

8ekukm aokei'8ti'. 24
im Hause des Herrn HVolRlLeil
befindet.

V v r e r u ä  jS tn v v e -
Blumen-Salon.

Plüß-Staufer-Kitt,
das Beste zum Kitten zerbrochener Gegen­
stände, L 30 u. 50 Pf. empfiehlt

p. lloorwara, Drogenh., Bromb. Borst.

^^e!?^m??dr?lg^?^ezügsq^
gcnkantirt neue, doppelt gereinigte und ge­
waschene, echt nordische

Lollkodorn.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachir. (febc-Z 
beliebige Quantum) Gute Neue Bett- 
federn pr. Pfd. f. 60 Pfg.. 80Pfg.. IM ..
1 M. 2 5  Pfg. u. 1 M. 40  Pfg.; Feine 
Prima Halbdaunen 1 M. 60 M  
und 1 M. 80  Pfg.; Polarfedern: 
halbweitz 2  M., weiß 2  M. 30  M  
u. 2 M .5 0  Pfg.; Silberweiße Bett­
federn 3 M.. Z M. 5 0 Pfg.. 4M .. 5 M .;  
ferner: Echt chinesische Ganz-
daunen (sehr füllkräftig) 2  M. 50  Pfg. 
u. 3  M. Verpackung zum Kostenpreise. — 
Bei Beträgen von mindestens 75 M.50f<> Rab. 
— Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen.
kecker L  60. >a Nerkorst in Wests-

gegangen beim Umzüge e in  Degen.
Gegen Belohnung abzugeben. Wo, sagt die 
Expedition dieser Zeitung.____________

Täglicher Kalender.

1896.

Oktober.

November. .

Dezember . .

(S
10
17
24
31
7

14
21
28

5
12
19

Hierzu zwei Beilagen und illnstrirteS 
Uuterhaltuvgsblatt.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k r  in Thorn.



1. Beilage zu Rr 234  der „Thornrr Presse".
Sonntag den 4. Oktober 1896.

MWZMWMM - L "  während des F a lle s  zugezogen haben kann. E s
W eae a e r o t k e n ^ i » ^ " ^ '  daß B eyer  in fo lge  der D unkelheit auf falsche 

! ^ d  dabei durch E rtrinken feinen  Tod gefunden hat' 
beim (Verunglückt.) Gestern N achm ittag w urde
d !m .-> ° b ? n n ^  T u lerzu g es 6 2 0  in  L indenau , aus der Strecke G rau -  
der W agen HUfsweichersteller E n g el, der zwischen die P u ffer

D a n r i»  getödtet.
kUoertter ^ Oktober. (Verschiedenes.) D er R egierungsasseffor  
—- Am H ilfsarbeiter im  F in an zm in isteriu m  ern an n t worden,
deutsch^ i^ L ^ vend  findet hier eine S itzu n g  der B erufsgenoffenschast 
arüvunn W asserwerke statt. H eute ist im  R a th sk lle r  die B e-
direktnT--« a u s  allen G egenden D eutschlands eingetroffenen G a s-  
die b,psm» n» S ta b  des F u ß-A rtrllerieregim ents N r . 2 , welcher in  

.. verlegt ist, ist n u n  gestern hier eingetroffen,
beut? 3 . Oktober. ( S e .  M ajestät der Kaiser) unternahm
aleick eine Frühpürsche in s  R ev ler  N a fla ven . D ort w urde
scklab ^ 6 e n  bestiegen und dann fuhr der Kaiser, ohne zum J a g d -  
Vklors N " ^ ^ r e n ,  nebst G ffo!ge nach Trakehnen. —  O berförster 
und der K ronenorden verliehen und die Förster A ngern
kad-n ^ ^ o w s k i ,  welche den Ka,ser aus seinen Pürschgängen begleitet 
nnr, L  ^ b l t k N  D ienstauszeichnungen . —  G estern w u rd en  noch zwei 
von v r .  M ajestät geschossene Hirsche zur Strecke gebracht.

3- Oktober. (B o r  dem Kaiser) fand am  D onnerstag  
"rn. 12*/« Uhr beim kaiserl. Jagdhause R o m in ten  die V orstellung  

oer beiden in  Jschlaudzen und Szittkehm en stationirten  Ehrenkom pagnien  
Freiherr H iller v . G ärtrrngen und  G raf R o on  statt. Nach der B e ­
sichtigung fand im  kaiserlichen Jagdhause D in e r  statt, zu dem säm m t­
liche O ffiziere befohlen w aren . D a s  D in er  dauerte etw a zwei S tu n d e n  
w ährend welcher Heil die M annschaften  m it B ier  und riefiaen B u tte r ­
stullen bewirthet w urden . B evo r  sich der Kaiser verabschiedete schenkte 
derselbe jedem der O ffiziere e in es der bekannten B ilder, welche die U n ter­
schrift: „N iem and  zu Liebe, n iem and zu Leide" tragen. D e n  an der 
Besichtigung nicht te iln e h m e n d en  S o ld a t  n  der beiden K om pagnien  
ließ der Kaiser je ein  Fünfmarkstück zum Andenken überw eisen.

T r ls it , 1. Oktober. ( I n  dem Prozeß gegen den S ta d tra th  W itschel) 
w egen  wissentlichen M ein e id es zogen sich die V erh an d lu n gen  b is  in  die 
späte Abendstunde hin. D er Angeklagte behauptet, in  a llen  D in g e n  die 
W ahrheit beschworen zu haben. Säm m tliche Z eugen , die heute ver­
nom m en w u rd en , beschwören, daß die B eh au p tu n gen  W itschels u n w ah r  
seien. D ie  B ew eisa u fn a h m e w ird m orgen fortgesetzt. —  Nach der Z eugen­
vernehm ung erklärten die ärztlichen Sachverständigen, der Angeklagte 
leide an  fortschreitender allgem einer P aralysie  und entbehre der freien  
W illensbestim m ung. E r  glaube, am  13. Sep tem b er 1895  die W ahrheit 
siesagt zu haben. D ie  V erh a n d lu n g  w urde au f S o n n a b  end vertagt.

ôkalnachrichten.
^ T h o rn , 3 . Oktober 1896.

» 1. ^ ,  ('O b s t ä t i g u n g  d ö s  S t a d t b a u c a t h s . )  D ie  W ahl des
die um eifters Sckultze zum S tad tb au rath  der S ta d t  Thorn hat
nun ^ " ^ 6  des H errn R egierungsp räsidenten  erhalten. E s  dürfte 
Am t erfolgen ^  E in fü h ru n g  des neuen H errn S ta d tb a u ra th s  in  sein
auk H  ^ b i t e r  V e r t r e t u n g . )  Herr Kreisschulinspektor Richter 
der w ird noch w eitere drei M o n a te  im königl chen M in isterium
von Ö stlich en  rc. A ngelegenheiten  beschäftigt und während dieser Z eit 

Obin Herrn Kreisschulinspektor Neide! zu Schönsee vertreten , 
dem i ä H b i l i g h a l t u n g  d e r  S o n n -  u n d  F e i e r t a g e )  M it  
über x ."ober ist die P o lize iv erord n u n g  deS H errn O berpräsidcnten  
N r <12  H eiligh a ltu n g  der S o n n -  und F eiertage (abgedruckt in
deriolk „Thorner Presse") in  K raft getreten. D ie B estim m ungen  
rur sr kommen daher für den m orgigen  S o n n ta g  zum ersten M a le  

x^ridung. W ir heben besonders den § 2  hervor, welcher lau tet:  
verhänge"^"* während des H auptgotteSdrenftes zu räum en oder zu

^  ( R e i c h s b a n k . )  Am  15. Oktober d. J s .  w ird in  R end sburg  
ReichSbankstelle in  Kiel abhängige ReichSbanknebenftelle 

xaffeneinrichtung und beschränktem G iroverkehr eröffnet werden. 
( E o p p e r n i k u s v e r e i n . )  A u f das S o n n ta g  den 4 . ds. im  

Dd i M u seum  ausliegen d e A lbum  nebst W idm u n gsb latt werden die 
^yeunehm er an der F ah rt nach P a p a u  nochm als aufmerksam gemacht.

( K i r c h e n k o n z e r t . )  A u f das am  M o n ta g  in  der altstädt. 
^ u g e lr sc h e n  Kirche stattfindende K onzert des B er lin er  Dom chors, bei 
oem F r ä u le in  M a r ia  Becker und H err O rgan ist Grodzki von  hier m it- 
^  u . w erden, machen w ir  nochm als aufmerksam. D ie  seltene G e- 
. .A u y e t t ,  dieses ausgezeichnete Kirchenchor hier zu hören, w erden  
unsere M usikfreunde w oh l nicht unbenutzt lassen. D a s  K onzert beginnt 
finden den Kirchenthüren darf ein  B illetverkauf nicht statt-

( S L ü t z e n h a u s t h e a t e r . )  „ F e r n a n d s  E h e k o n t r a k t " ,  
in «  originelle französische Schw ank, der wochenlang ausverkaufte Häuser 

gelan gt nunm ehr auch in  Thorn zur A u ffü hrung, 
als« Prem iere diese- überm üthigen Stückes stattfinden, die
E i n s ä ^  ^rch^kum G elegenheit geben w ird , über die tollen
W erkes » K o f fe r s  zu lachen. Herr F eydeau . der A utor dieses
bearbeitet seinem  gleichnam igen .ttom an für die B ühne
deren ks eine otelem Geschick alle Effekte und komischen S itu a t io n e n ,  
E s  wird viel a e la ^ .^  Airrahl in dem Stücke giebt, zu erfassen gew ußt, 
französischen DoN-« '"  F ernand  s  Ehekontrakt, mehr a ls  in  den meisten 
kein solcher E rfolg - eS ist w ohl außer „M ad am e B on ivard "  noch

-  (A m  m o ^  ^ n e m  Stücke dieses G enres errungen w orden.
R eg ts. von  Borcke N r  21  S> giebt die Kapelle des J n f .-

-  ( P r ä m i e  s s l .  .  "  A rihurShofe ein Konzert.
hat der 13jäh rige  S c h u ik n a b - '" ^ ,^ '-?  " T h a t . )  ^  ^  J u l i  d. I .  
beiden 9  und N  J a ^ e  a i t e n ^ - ^ ,  « o ß m a n n  a u s  T horn die

E e r h a f e n  in  eine tiese S te ll -  ge- 
. . . .  aber von

. .  ^  tiefe S t e l l '  —
_  _  ur H ilfe , w urde aber
dicftm  Augenblick käm K ch m ä n n ' a n ° ° d ° r ' L o h t e n .  I n  
ledigte sich sofort seiner Kleider und s p r 7 n ° v ° / b e > ;  er ent- 
n ach ; es  gelang ihm auch, beide zu retten ^ U ntergehenden
m it M u th  und Entschlossenheit ausgeführten  T b ^  ^ / ^ e n n u n g  dieser 
rungspräsident zu M a rien w erd er  au f A m r o g ^ d e r  
w a ltu n g  dem W la d is la u s  K oßm ann eine P rä m ie  v o n ^ ^ u ^ v e r -  
w illig t . D er B etra g  w ird bei der Kreissparkaffe zin sh  "  be­
kommt an den P -ä m iir t-n  zur A u sh ä n d ig u n g , w en n  dieser d as « w ? .  
jährige A lter erreicht hat. »ro«'

—  ( Z u m  B a u  d e s  A m t S g e r j c h t s g e b ä u d e S l  D i-  
P lä n e . Zeichnungen, Kostenanschläge sind fertiggestellt und haben w  ° 
w ir  erfahren, die G enehm igung des H errn JustizM in isters gefu n d en :  
Mit dem B a u  wird im F rü h lin g  nächsten J ah reS  begonnen w erden und  
steht zu erw arten , daß das neue G ebäude E nde 1 8 9 8  fertig  gestellt sein  
w ird . ES schließt sich dem L andgcrichtsgebäude an, der ganz« K omplex
Wird unserer S ta d t  zur neuen Zierde gereichen. .

—  ( S c h w u r g e r i c h t . )  D en  G egenstand der Anklage in  der 
»weiten gestern verhandelten Strafsache bildete daS Verbrechen des 
M ein eid es. Angeklagt w ar der Fleischer B r u n o  Krüger a u s  N eu- 
Schönsee. K rüger ließ im J a h re  1894  durch den B auunternehm er  
Block auS Schönsee ein H a u s  bauen . B e i diesem B a u  arbeitete auch 
der M au rer  A ugust W ilczewSki a u s  N eu-Schönsee. Zwischen letzterem

und K rüger w urde eine V ereinbarun g dahin getroffen, daß W ilczewSki 
den Block beköstigen und ihm auf sein V erlangen  auch kleinere B eträge  
leihen sollte. K rüger verpflichtete sich andererseits, dem W ilczewski die 
Verpflegungskosten für Block zu bezahlen und die von Block entliehenen  
B aardeträge zu erstatten. A ls  sich K rüger und W ilczewski späterhin  
verrechneten, geriethen sie w egen ein es B etrages von 4 2  M ark in D 'ffe- 
renz n. W ilczewski machte feine Ansprüche schließlich in  einem  Prozesse 
gegen K rüger geltend, in  dem er vor der GenchlSkommission in S ch ön ­
see eidlich ableugnete, dem W ilczewski die 4 2  M ark zu verschulden. 
Dieser E id soll wissentlich falsch geleistet sein. K rüger bestreiket d ies. 
D ie G eschworenen erachteten den Angeklagten nur deS fahrlässigen  
M ein eid es für schuldig und bejahten in diesem S in n e  die Sckuldfragen . 
D er Gerichtshof veruntreute den Angeklagten zu einem  J a h re  G e fä n g ­
niß , auf welche S tr a fe  drei M o n a te  a ls  durch dre erlittene U n ter­
suchungshaft für verbüßt erachtet w urden .

I n  der heutigen S itzu n g  fung irten  a ls  Beisitzer die H erren L and­
richter Blsckoff und H irichfeld. D ie S ta a tsa n w a ltsch a ft vertrat Herr 
S r a a tsa n w a lt  Rothhardt. Gerichtsschreiber w a r  H err Gericktsaktuar 
W eyher. Z ur V erhandlung  standen zwei Sachen an . I n  der ersteren 
betrat der Arbeiter H erm ann Tewp'.in a u s  G r. N »ffau die A nklage­
bank, der sich w egen B ran dstiftung  und B e ilegu n g  e in es falschen N a m en s  
zu verantw orten  hat. T em p lin  stand früher bei dem G astw irth Heinrich 
F in g er  zu P en sau  in D iensten . Zeitw eise half er auch der S ch w ieger­
m utter des F in g er , d^r F r a u  A n n a  M üller geb. H inz in  P en sa u  bei 
Arbeiten a u s. T em plin  w ar ein arbeitsscheuer M ensch und verließ im  
Oktober 1895  hcimlrch den Drenst. nachdem er w egen Unterschlagung  
m it sechs M o n a ten  G efän g n iß  bestraft w orden w ar. D ie F r a u  M ü ller  
besaß in  P en sa u  ein Grundstück, aus dem mehrere G ebäude standen. 
I n  einem  dieser G ebäude entstand am 21. Oktober 1895  F eu er , das 
eine Scheune und einen S t a l l  einäscherte. T em plin  w ar geständig, 
dieses F euer angelegt zu haben. A ls M o tiv  der B ran dstiftung  gab er 
an , daß er von  seinem D ienstherrn und auch von  der F r a u  M ü ller  
schlecht behandelt worden sei und daß er sich an ihnen durch die B ra n d ­
stiftung habe rücken w ollen . Thatsächlich hat die F r a u  M ü ller  durch den 
B ran d , trotzdem sie gegen F eu ersgcfah r versichert w ar, einen erheblichen 
Schaden erlitten . Nachdem T em plin  flüchtig gew orden w ar, w urde er 
von  dem G endarm en P a g a lie s  in  Podgorz angehalten , dem gegenüber  
er sich einen falschen N am en beilegte. Angeklagter wurde zu drei 
J a h ren  Z uchthaus, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte au f fün f J ah re  
und sechs Wochen H aft verurtheilt. D ie  H aftstrafe w urde durch die 
erlittene U ntersuchungshaft !ür verbüßt erachtet.

—  ( D i e  D l u g i m o s t e r  D o p p e l m o r d - A f f a i r e )  wird das 
hiesige Schw urgericht in  nächster Woche zum dritten M a le  beschäftigen. 
Z u der V erhandlung  gegen den Z uchthausgesangenen A n ton  Kopistecki, 
den K om plizen des Hingerichteten M alinow Ski, welche am M o n ta g  be­
g in n t , sind zwei Tage angesetzt.

—  ( S t r a f k a m m e r . )  S itzu n g  vom  2. Oktober. D er Besitzer 
J o h a n n  K arau a u s  Barken ist Nachbar des Besitzers H erm ann K rum rei. 
D ie L ändereien beider G rundstückseigenthüm er sind durch ein en  W asser­
graben getrennt. D iesen  G renzgraben soll Angeklagter verlegt, die 
G renzpfähle beseitigt und sich au f düse W eise einen S tr e ife n  von  dem 
Lande seines Nachbarn zugeeignet haben. D er G erichtshof vermochte den  
Angeklagten im  S in n e  der Anklage nicht für schuldig zu erachten. D a ­
gegen hielt er den A ngeklagten der U ebertretung des Forst- und F e ld ­
polizeigesetzes für überführt und v e r u r te i lt e  ihn zu 10 M ark G eldstrafe, 
eventl. 2  T agen H aft. —  D em  Arbeiter G lom insk: a u s  Kl. R adow isk  
w urde eine 6  m onatliche G efängnißstrafe auferlegt, w eil er den Arbeiter 
E m il K leinfeldt a u s  R yn sk  mittelst einer Schippe m ißhandelt hatte. —  
A m  Abend des 6 . A ugust d. J s .  begleitete der M alergeh ilfe  F ra n z  Ze- 
garski v on  hier die V erkäuferin  M a r ie  M aturzew ska  von  der S ta d t  nach 
der Jakobsvorstadt. A ls  sich beide am  Leibitscher Thore befanden, w urde  
Zegarski plötzlich von  2  P erson en  überfallen und arg m ißhandelt. A ugen- 
scheinlicb g in g  es  den beiden P ersonen , in  denen der Scbiffergehilfe  
F ra n z  FalkowSki und der Arbeiter F ra n z  Chamkiewicz a u s  Mocker er­
kannt w u rd en , darum , die V erkäuferin  M aturzew ska  dem Z egarski ab­
w end ig  zu machen. S i e  ließen von  den M iß h a n d lu n g en  des Zegarski 
erst ab, a ls  sie einen  T rupp S o ld a te n  ankom men sahen. A ls  dieser sich 
ihnen näherte, ergriffen sie die Flucht. D ie  A ngeklagten  räum ten  die 
T hat ein . D er G erichtshof erkannte gegen einen jeden v o n  ihnen au f  
6 M o n a te  G efän gn iß . —  Demnächst betrat die W ittw e  R osalie S a d ow sk i  
geb. F ilip sk i a u s  G rzyw n a  die Anklagebank. D ie  S a d o w sk i w a r  be­
schuldigt, durch Fahrlässigkeit den Tod der unverehelichten Anastasia  
M ichalow ski a u s  G rzyw n a  verursacht zu haben, indem  sie derselben bei 
ihrer N iederkunft behilf! ch w ar, dabei aber so ungeschickt und kunst­
w idrig  verfuhr, daß die M ichalow ski ihre H andhabung m it dem Tode 
büken m ußte. D er G erichtshof legte der A ngeklagten eine ein jährige  
G efängnißstrafe a u f. —  D er Knecht J o sef Dziemecki a u s  S w ie r c z y n  w ar  
geständig, den W irth  A n ton  P  otrow ski a u s  S w ie r c z y n  m it einem  Stocke 
und einer S en se  mehrere V erletzungen beigebracht zu haben. E e w urde  
m it drei M o n a t  G efän g n iß  bestraft. —  W egen  gefährlicher K örperver­
letzung w u rd en  ferner der A rbeiter Albert S ie g  a u s  Mocker zu acht 
M o n a t und  der Arbeiter R obert S tü b b er daher zu 4  M o n a ten  G efä n g ­
n iß  verurtheilt. D er m it ihnen angeklagte Arbeiter F ra n z  J g lin sk i a u s  
Mocker w urde freigesprochen. —  Auch gegen den Schiffer Richard T im m  
von  hier, der beschuldigt w ar, dem Badeanstaltsbesitzer D ill  hierselbst 
einen K ahn gestohlen zu Haber*, erging ein  freisprechendes U rtheil.

—  ( U n f a l l . )  H eute V orm ittag  geriethen zwei P ersonen  in G e­
fahr zu ertrinken. D ie B rüder F ra n z  und S t a m s la u s  Jarocki, welche 
dem Ankerverein angehören , w aren  oderhalb der Eisenbahnbrücke dam it 
beschäftigt, von  ihrem Kahne a u s  m itte ls  A n 'er  und T auen  eine T raft 
durch die Brücke zu leiten. D a s  an der T raft schon befestigte T au  lag  
auf dem G rund, der Anker noch im Kahn. D a  faßte das T au  einen  
unter Wasser liegenden B aum stam m  und dadurch schlug der Kahn m it 
den beiden um . D rei F  iffaken von  der T raft retteten die beiden V er­
unglückten und Fischer vom  W einberge holten die beiden an das Ufer 
und brachten lie in s  W arm e. D er Kahn ist m it Anker, Ketten und 
T auen  gesunken.

—  ( P  o l i z e L b e r i ch t.) I n  polizeilichen G ew ahrsam  w urden 6  
P ersonen  genom m en.

—  ( G e f u n d e n )  eine W echselftemp.lmarke über 1 Mk. am Post­
gebäude. N äheres im Polizeisekretariat. Zurückgelaffen ein b laues  
Frauenjackeit m it weißem  Tuch im Geschäftslokal von  S u lta n , ein dunkel­
brauner Som m erüberzieher am S o n n ta g  im R estaurant G rünhof, abzu­
holen daselbst. Z ugelaufen  ein H und M ellkn straß e 76 .

—  ( V o n  d e r  We i c h s e l . )  W afferstand heute m ittags 0 6 4  M eter  
über N u ll. D a s  W asser steigt e tw a s. W indrichtung N .- W , frisch, 
L ufttem peratur m ittags 11 Grad R eaum u r. E ingetroffen  sind vier  
Kähne m it G etreide und Kleie beladen a u s  W loclaw ek, ein Kahn m it 
S te in en  für Grosser a u s  N iesza w a , ein  Kahn m it S teinkohlen  a u s  
D an zig .

A u s  W a r s c h a u  meldet ein T elegram m : W afferstand gestern 1 ,27  
M eter, heute 1 ,66  M eter. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

P o d g o rz , 2. Oktober. (D is  zu gestern anberaum te S tadtverordneten-  
sitzung) m ußte wegen B eschlußunfäh gkeit der V ersam m lung au sfa llen .

Mannigfaltiges.
( D a s  n e u e  T h e a t e r  d e s  W e s t e n s )  wurde in 

B e r l in  am  F re i tag  au fs  Glänzendste eröffnet. E in  vornehmes 
P ub l iku m  in Festtoilette, hauptsächlich den litterarischen, Künstler- 
un d  Theaterkretsen angehörend, füllte alle Ränge. Einstimmig 
herrschte B ew underung  über das schönste, prächtigste und origi­
nellste T h e a te r  B e r l in s .  E in  geradezu verschwenderischer P ru n k  
ist entfallet worden. D em  glänzenden R ah m e n  entsprach nicht 
das  Stück D e s  dänischen Dichters Holger D rachm ann  „T au sen d  
u nd  eine Nachi" behandelt eine Liebesepisode H arunal-Raschids.

Trotz poetischer Schönheiten ist das  Stück nach dem übere in ­
stimmenden Urtheil  der Kritik undramaiisch und  vermochte das  
P ub l ikum  nicht zu erwärm»». D ie  A uss ta t tung  w ar  großartig .  
I m  letzten Akt war Zi'chen vernehmbar. Z u m  S ch luß  w urde 
n u r  der E rb a u e r  des T h e a te r s  B e rn h a rd  S e h r in g  gerufen. 
D er  dramaüsch mißglückte Ab«nd schloß mir einem Erfolge des 
Architekten.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 2. Oktober. D e r  „Kreuzztg." zufolge ist G e n e ra l ­

m ajo r  von Ersling , Inspekteur der 2. Jngcnieurinspektion , in 
G enehm igung seines Abschiedsgesuches zur Disposition gestellt 
worden.

Berlin, 2 Oktober. E :nem  T e leg ram m  au s  S a n s ib a r  zu­
folge ist S a t o  Khalil  mit seinen Begleitern  heute V orm it tag ,  
während die F lu t  bis a n s  deutsche Konsulat heranreichte, an  
B o rd  des „ S e e a d le r "  gebracht worden. D er  englische V ertre te r  
protestirte. W ie  das Wölfische Teleg raphenbureau  vern im m t, 
ist der englischen R eg ierung  bereits seit mehreren T ag e n  amtlich 
K enntn iß  von der beabsichtigten U ebelführung S a id  KhaliS nach 
Deutsch-Ostalrika gegeben worden. Abends 7 U hr tra f  - e r  „ S e e ­
ad ler"  in D a r -eS -S a la a m  ein.

Rom, 2. Oktober. W ie  die „Agenzia S te f a n i "  meldet, 
empfing der Kriegsminister eine Liste der in S e lw a  gefangen ge­
haltenen italienischen S o ld a ten .  D a ru n te r  befinden sich der G e­
nera l  Albertone und der K om m an d an t  G a m e r ra ,  6 K apitäne, 
3 0  L ieu tenan ts  und 11 U nter lieu tenantS , deren N am en  die 
„Agenzia S te f a n i "  veröffentlicht. Die  Liste enthält  ferner N am en  
von ungefähr 1 0 0 0  Unteroffizieren, Korporalen  und S o ld a ten .

V erantw ortlich für die R edaktion: H e t n r .  W a r t m a n n  in  Thorn.
Lelegrapytfcher rverUner rvdrsrnocricht

13. Oktbr. 2 . Oktbr.
Tendenz der Fondsbörse: befestigt.

Russische B anknoten p. Kassa . . . . . . 2 1 7 - 5 0 2 1 7 - 3 0
Wechsel aus W arschau k u r z .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 6 - 2 5 2 1 6 — 15
Preußische 3 «/<> K o n s o l» .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 9 - 5 0 9 9 - 6 0
Preußische 3 ' / ,  °/t> K e n s o l s ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 4 -  3 0 1 0 4 - 4 0
Preußische 4  o/<, K o n s o l s .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 4 - 5 0 1 0 4 - 4 0
Deutsche ReickSanleche 3 ^ / ^ ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 9 — 2 0 9 9 - 2 0
Deutsche ReichSanleihe 3 - / , " / . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 4 - 2 0 1 0 4 - 2 0
Polnische Pfandbriefe 4 * /, o / § ........................ 6 7 - 6 6 - 9 0
Polnische L iq u id a t io n sp fa n d b r ie fe ................... — 6 6 — 10
Westpreußische P fandbriefe  3  < > / , ................... 9 4 - 7 0 9 4 - 7 5
Thorner E tadtan leihe 3 - / , ° / « ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D iskonto K om m andit-A m yerle .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 1 - 2 5 2 1 1 -
Oesterreichische B anknoten  . . . . . . . 1 7 0 - 3 5 1 70— 0 5

W e i z e n  g e l b e r :  O ktober........................ .. .. .. .. .. .. .. 1 6 1 - 5 0 1 6 0 - 7 5
D e z e m b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 9 - 5 0 1 5 9 - 5 0
loko m  N e w y r r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78V« 78V4

R o g g e n :  lo k o .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 4 - 1 2 4 -
O k to b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 4 - 2 0 1 2 4 - 2 5
N o v e m b e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 5 - 7 0 1 2 5 - 5 0
D e z e m b e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 6 - 2 0 1 2 6 - 5 0

H a f e r :  O k t o b e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 25 — 1 2 6 —
D e z e m b e r ................... .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 25 — 1 2 6 -

V ü b ö l :  O k t o b e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 4 - 7 0 5 4 - 6 0
D e z e m b e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S p i r i t u s : .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
5 3 - 9 0 5 3 - 6 0

50er l o k o .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er l o k o .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 8 - 3 8 - 2 0
70er O k t o b e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 1 - 6 0 4 2 - 4 0
70er D e z e m b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 1 — 90 4 2 - 4 0

D iskont 4  pC t., L om bardzinsfuß 4 ' / ,  pC t. resp. 5  pC t.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für K reis Thorn. 
T horn den 3 . Oktober 1896.

W e r t e r :  trübe.
(A lles  pro 1 000  K ilo ab B a h n  verzollt.)

W e i z e n  fester, hellbunt 130  P fd . 145 M k.. hell 132  P fd . 147  M k., 
hell 1 36 /7  P ld . 1 4 9 /5 0  Mk.

R o g g e n  fester, 125 P fd . 108  M k., 1 2 7 /8  P fd . 1 0 9 /1 0  M k.
G e r s t e  unverändert, feine, helle, m ilde Q u a litä t  1 4 5 /8  M k., gute  

B ra u w a a re  1 2 5 /3 5  M k., M itte lw aa re  1 1 0 /7  Mk.
E r b s e n  ohne H andel.
H a f e r  gute, helle Q u a litä t  1 1 0 /5  M k., geringere 105 8  Mk.

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  W e i c h s e l  b e i  S c h i l l n o  
am 2 . Oktober.

E in geg an g en  für Cb. ButkowSki durch S te in g o ld  3  T raften , 8 6 4  
kieferne B alken, M a u erla tten  und Tim ber, 8 4 1 4  kieferne S leep er , 
1 3 6 5 7  kieferne einsacke Schw ellen . 166  Eichen-K antholz, 183  Eichen- 
Rundschwellen, 381 eichene einfache Schw ellen ; für M u raw kin  u . Lif- 
schitz durch Zodlecki 5  T raften , 3 3 3  Rundkiefern, 7 6 6 2  kieferne B alken, 
M au erla tten  und Timber, 3 9 7 4  kieferne S leep er , 2 0 2 1 1  kieferne einfache 
S leep er , 143 Eichen-Rundschwellen, 2 59 0  eichene einfache S ch w ellen ;  
für I .  H alp icn  durch B rie fm an n  3  T raften , 3911  kieferne B a lken , 
M auer-lotten und Timber, 109  kieferne S leep er ; sür S .  K opciowski 
durch KopciowSkr 2  T raften , 8 7 0  Rundkiefern, 23  R u n d ta n n e n ; für  
Alb. P e r l durch K opciowski 2  T raften , 1 51 8  R u ndkiefern ; sür S .  
H alpern, A. S te in b erg  und Niemetz, S .  S ilb crfarb , K. Liessckitz durch 
J a n o w sk i 6 T raften , iür I .  H alpern 3 44 5  kieferne B alken . M a u er la tten  
und Timber, 10  kieferne S leep er , 2 3 4  eichene P la n c o n s , für A . S t e in ­
berg und Niemetz 157 kieferne B alken, M a u er la tten  und Tim ber, 5 7 1 2  

kieferne S leep er , 4 48 5  kieferne einfache Schw ellen , 8 7 7  R undelsen , für  
I .  S ilb erfarb  1301 R undelsen , für K. Liefschitz 3 1 1 2  kieferne einfache 
Schw ellen .

Kirchliche Nachrichten.
S o n n ta g  den 4 . Oktober 1896. (18 . n . T r in ita tis .)  

E v a n g e lisc h e  M ili tä r -G e m e in d e  (neustädt. Kirche): (Erntedankfest.)
V orm . 11? 2 Uhr D im sionSpfarrer S tr a u ß . Nachher Beichte und  
Abendm ahl. Kollekte für die dringendsten N othstände der evang . 
Landeskirche.

K in d e r g o tte sd ie n st  neustädt. Kirche): nachm. 2  Uhr D iv is ion sp farrer  
Schönermark.

D e r  H e r b s t - K a t a l o g  d e s  W e l t h a u s e s  R u d o l p h  
H e r t z o g  i n  B e r l i n  ist in  gew ohnter, vornehm er A uSftattung  m it 
zahllosen I llu stra tio n en  soeben erschienen. K lar und übersichtlich 
schildert daS Werk die reiche F ü lle  sämmtlicher von  der F irm a  geführten  
Artikel. D ie  neuesten Erzeugnisse der M ode in  Kleiderstoffen und  
S e id en w a aren , die N euheiten  der Konfektion in  U m hängen  rc., Tücker 
Decken, L einen- und W eiß w aaren , G ard inen , M öbelstoffe, Teppich/, 
Trikotagen, Handschuhe, Schürzen, Schirm e —  alle diese und noch viele  
andere A rt kel finden w ir  in  den einfachsten b is zu den elegantesten  
G en res. D er Z eitström ung stets R echnung tragend, hat die F irm a  jetzt 
auch Radfahrer-A rtikel au fgenom m en. W ie w ir ferner vernehm en, steht 
sür die allernächste Z eit die A u S lage der großen S o rtim en te  L inoleum , 
und zw ar in  dem bew ährten ersten D elm enhorster Fabrikate, sowie von  
W achs- und Ledertuchen rc. bevor.



Bekanntmachung.
KilM kaiif im Megk des schriftliche» Ausgrbats.

der Kämmereiforst Thorn soll das Kiesernderbholz der nachstehenden, im Winter 
1896/97 zur Aufarbeitung gelangenden Schläge, jeder Schlag in einem Lose, mit Ausschluß
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Belaufsförsters

1. Barbarken 38a 3,4 570 90jährig, mittleres Baumholz,
kurz, ästig, ca. 40 <>/<) Nutzholz 6 Hardt-Barbarken

2. „ 52b 2,9 320 60 jährig, starkes Stangenholz
(Nutzstangen 1 .- 4 .  Kl.) 7 „ „

3. Ollek 64b l,9 299 85jährig, geringes bis mittleres
Baumholz, kurz, ca. 60 "/<>
Nutzholz 8 Würzburg-Ollek

4. 76e 1,6 210 75jährig, geringes Baumholz,
z. Th. Stangen, ca. 50 V<)
Nutzholz 9

5. Guttau 70a 2,4 515 lOOjährig, mittleres Baumholz,
lang und glatt, ca. 75 "/<>
Nutzholz 2 Goerges-Guttau

6. 95b 1,5 250 85jährig, mittleres Baumholz,
mittelmäßig, ca. 60o/̂  Nutzholz 3 „ „

7. 97 3,0 720 95jährig, mittleres Baumholz,
lang und glatt, ca. 75 V<>
Nutzholz 3

8. Steinort 109b 3,0 480 115jährig, mittleres bis starkes
Baumholz, kernig, ca. 75 "/§
Nutzholz 3 Jacoby-Steinort

9. 119a 2,8 480 105jährig, mittleres bis starkes
Baumholz, kernig, ca. 75 <V
Nutzholz 0,5

10. „ 132a 1.0 270 100jährig, mittleres Baumholz,
lang und glatt, ca. 80 V
Nutzholz 2 „ „

Die Aufarbeitung des Holzes, sowie die Aushaltung des Nutzholzes erfolgt nach 
Angabe und Wunsch des Käufers auf Kosten der Forstverwaltung.

I n  den Beläufen Barbarken, Olleck und Guttau wird auf Wunsch das entfallende 
Brennholz zum Preise von 6,07 Mark pro 1 Festmeter Kloben und 5,0 Mark pro 1 Fest­
meter Spaltknüppel von der Forstverwaltung zurückgenommen.

Bei erfolgendem Zuschlag ist für die Lose 1 bis 4, 6 und 10 ein Angeld von je 
400 Mk., für die übrigen Lose ein solches von je 800 Mk. zu zahlen.

Die Förster der betreffenden Schutzbezirke werden den Kauflustigen die Schläge an 
Ort und Stelle vorzeigen und jede gewünschte Auskunft ertheilen.

Die speziellen Verkaufsbedingungen können im Bureau I unseres Rathhauses ein­
gesehen bezw. von demselben gegen Erstattung von 0,40 Mk. Schreibgebühren bezogen werden.

Schriftliche Gebote auf eins oder mehrere Lose sind pro 1 Fm. der nach dem Ein­
schlage durch Ausmessung zu ermittelnden Derbholzmasse abzugeben und mit der ausdrück­
lichen Erklärung, daß Bieter sich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft, bis 
zum 19. Oktober d. J s .  wohlverschlossen und mit der Aufschrift „Angebot auf Derbholz" 
an den städtischen Oberförster Herrn kabn zu Thorn abzugeben.

Die Eröffnung bezw. Feststellung der eingegangenen Angebote erfolgt am Dienstag 
den 20. Oktober d. J s .  vormittags 11 Uhr im Oberförster - Dienstzimmer ^Rathhaus 
2 Treppen) in Gegenwart der erschienenen Bieter.

T h o r n  den 25. September 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Faschinenverkauf 

in der Käunuereiforft Thorn.
Aus dem Einschlage 1696/97 werden die 

Kiefernfaschinen und Buhnenpfähle zum Ver­
kauf gestellt:

Los 1. Schutzbezirk Barbarken, ca. 115Hdt.
Kiefernfaschinen,

Los 11. Schutzbezirk Olleck, ca. 131 Hdt.
Kiefernfaschinen und ca. 45 Hdt. Kiesern-
Buhnenpsähle,

Los III. Schutzbezirk Guttau, ca. 105 Hdt.
Kiefernfaschinen,

Los IV. Schutzbezirk Steinort, ca. 114 Hdt.
Kiefernfaschinen.

Die Berkaufsbedingungen können im 
Bureau I  unseres Rathhauses eingesehen 
bezw. von demselben gegen Erstattung von 
0,40 Mk. Schreibgebühren bezogen werden.

Schriftliche Gebote auf eins oder mehrere 
Lose bezw. auf den ganzen Einschlag sind 
mit der Versicherung, daß Bieter sich den 
ihm bekannten Berkaufsbedingungen unter­
wirft und mit genauer Angabe des Angebotes 
auf 1 Hundert Faschinen und 1 Hundert 
Buhnenfähle bis Montag den 19. Oktober 
d. J s .  wohlverschlossen und mit der Auf­
schrift: „Angebot auf Faschinen" an den 
städtischen Oberförster Herrn vaek r zu Thorn 
abzugeben.

Die eingegangenen Gebote gelangen am 
Dienstag den 20. Oktober d. I .  vormittags 
11 Uhr auf dem Oberförster - Dienstzimmer 
(Rathhaus 2 Treppen) in Gegenwart der 
erschienenen Bieter zur Eröffnung bezw. Fest­
stellung.

Thorn den 25. September 1896.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Die aus dem Weichselstrombett beseitigten 

Pfahlreste der früheren hölzernen Brücke 
sollen am
Montag den 5. Oktober d. I .

vormittags 10 Uhr
öffentlich in der Nähe des Brückenthors ver­
kauft werden.

Die Bedingungen werden vor dem Termin 
an Ort und Stelle bekannt gemacht werden.

Thorn den 30. September 1896.
Der Magistrat.

Seitens des Vorstandes der Jnvaliditäts- 
und Altersversicherungs-Anstalt der Provinz 
Westpreußen ist an Stelle des Prokuristen 
Lrlell der Buchhalter LTLViktti-rß 
von hier, im Hause der Firma vietriebLLobu, 
zum Ersatzmann des Vertrauensmannes aus 
dem Kreise der Versicherten für den 1. Armen­
bezirk auf die Zeit bis zum 1. Ju li 1900 
ernannt worden.

Thorn den 28. September 1896.
Der Magistrat, 

Abtheilung für Jnvaliditäts- u. A lters­
versicherung.

kammer nebst Zubehör, sowie eine kleinere 
Mahnung ist von sofort zu vermischen.

6. l.«mke, Mockrr, Rayonstr. 8,

Bekanntmachung.
I n  der Nacht vom 3. zum 4. d. M ts. soll 

die Straßenrohrleitung iWasserdruckleitung) 
der Innenstadt einer durchgreifenden 
Spülung unterworfen werden. — Der Beginn 
der Spülung findet am Sonnabend den 
3. d. M ts. abends 9 Uhr statt, und dauert 
dieselbe voraussichtlich bis Mitternacht. 
Während dieser Zeit werden die Leitungen 
zum Theil leer sein.

Den Hauseigenthümern und Bewohnern 
wird daher empfohlen, stch rechtzeitig mit 
dem für die Nacht nöthigen Master- 
quantum zu versehen und die Zapfhähne 
zur Vermeidung von Ueberschwemmungen bei 
der periodisch stattfindenden Unterdrucksetzung 
der Leitungen geschloffen zu halten.

Thorn den 1. Oktober 1896.
Der Magistrat Stadtbauamt II.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung vom 30. S ep ­

tember 1896 ist am selbigen Tage in 
unser Prokuren - Register eingetragen, 
daß der Kaufmann ViUiam I-Lvüokor 
zu Thorn als Inhaber der daselbst 
unter der F irm a

V. l-Llläsksr
bestehenden Handelsniederlassung (F ir ­
menregister Nr. 456) den Kaufmann
ĉkvlpd IiLvüvkor zu Thorn ermäch­

tigt hat, die vorbenannte Firm a p er 
xroouru zu vertreten.

Thorn den 30. September 1896.
Königliches Amtsgericht.

Lehrerinnen-Seminar
und

Höhere Mädchenschule zu Thorn.
Der Unterricht im Winterhalbjahre beginnt

Dienstag, den l3. Oktober, vormittags
9 Uhr.

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 
bin ich Montag den 12.. vormittag von
10 bis 1 Uhr. in meinem Amtszimmer im 
Schulgebäude bereit.

Thorn den 26. September 1896.
Der Direktor.

_____________ 0r. l^aydonn.

IWmMWiMe.
Zur Annahme von Schülerinnen 

bin ich den 10. und 12. Oktober
Vormittag von 10 bis 12 Uhr bereit.

AI. L lr r lie li, Schulvorsteherin.
MW" Im Leben nie wieder! "WW

Rothe Pracht-Betten
mit kl. unbed. Fehl., so lange Vorrath ist 
Ober-, Unterb. u. Kiss., reichlich mit weichen 
Bettfed. gef., zus. nur 12 Mk. Hotelbetten 
15 Mk., Extradreite 20 Mk., Preist, gratis. 
Nichtp. zahle das Geld retour'

L4ii'«VlKK,Si!7K, Leipzig 20.

8

A

T  D / V r v / / ? ,
empfiehlt außer altbewährten, bekannten landwirtschaftlichen Maschinen zur Saison:

Ciu- uud Nehrschaangk Pfluge. Stahlrahuren-Cultivatoren,
ff"viinZer8treinilL8e!liiitzii neunter XomtriiktioiiHil,

Kreitsäemnschinen
für ein oder zwei Pferde und UI,,»HSi'8,UlsLVi»»tt8o1,»»«»,.

LiZene

X E t r i l l l t i o n .  _

L iz e im

ksdrilist,

I n  Breiten von IV», 2, 2Vr und 3 M tr. stets am Lager, andere Breiten 
gegen vorherige Bestellung schnellstens.

Die , deren Säeapparat auf dem System der altbewährten
und allseitig bekannten Thorner Getreide - Breitsämaschine beruht, arbeitet unter 
Garantie ohne Zuthun des Führers und ohne Regulir-Borrichtung auf hügelligem 
Terrain ebenso zuverlässig als auf ebenem. Sie ist unübertroffen. Zahlreiche 
Anerkennungsschreiben zeugen von ihrer Güte.

I  s0mmsI-Ugek8eImg8eUiiikli L-i-W-
für Hand-, Roßwerk- und Dampfbetrieb.

Schrotn* üHirn. Rüben schn eider.
Gelkuchenbrecher,

6etk«i<jtz - ktzjill'KiiiiMillrmliiiitzii, ktziniKuiW -"  " ' » I m im ,
' Viehsutter-Schnelldämpser, "  ̂ ^

Dreschmaschinen u. Netzwerke, 
03mpflir68ekma8Lkinen unä l-oiromobilen.

Prospekte gratis und franko.

H SN tL ltL  « 
patent. patent.

l e p p ic k e ,
K ard in en ,

M b e i s lo f f e ,  
l i s c k d e e ic e n  

b s u le r s t o f le ,  
p r ie s  für P o r tie r e n  u n s  

p e n s te r v o r k s n g e
ewpüeblt

A  AttMaw/zre/'.
Größte Leistungsfähigkeit.

Die Uniform-Mützen Fabrik
von

L. k lin g , Thorn, Breiteflr. 7,
Elke Mauerstrake,

empfiehlt sämmtliche Arten von Uniform- 
Mützen in sauberer A usführn^ und zu 

billigen Preisen.
Grösstes Lager in Militär- «. 

Beamten-Effekten._____
Das Königliche Proviant-Amt 

in Thorn kauft

Roggen, W r ,  Heu u.

(Richtftroh wie auch Maschinen- 
_______ Langstroh)._______

2>6l1^ (lAMöluL Msek)
(Orössts Ssikvn- rrnck karkÜLLvrivtabrik Dsutsottlancls. — 

OvsokültspsrsoQ»! üdvr 240 ŝrsonsQ.)
ist rein und Neutra! und bleibt

aliem die beste unci billiges Lsiss
für die wäsebe und den kausball.

Liebt der ^üsebe einen anxenebmen 6erucrb. 
ûeb als loüetle-Zelfe ru empfehlen.

K a rm in s  vor UaeLaliiniirixsii!
Da. mindvriverlkLKv NaottabmunASu im 

Handel vorkommen, beaobte man Asuau, dass 
^ede8 „Lebte" 8tüok weine volle I'Lrma träKss!

Verkaufru k'adrikprsissQ w OriAlusI - kaokvteu vou 
1, 2,3 u. 6 ktd. (3 u. 6 kkd.-paoksts mit Sratisdsila^e eiues 
Stüokss tviuvr l'oilotdesoifo), so^ds m «MLslusu Stüoksn.

VorLauksstsllsn durob k'lalcs.ts ob iss ^.vvilcliniL) iLSniitlloti. -- -...." -
vvlLnriK-IH erSIIelr-!8eiLv in L'stoi n 2 U Laiben bei ^ndei-8 L Oo.

k. Le^äon- Zl. Kalkstein v. Oslo^skl, ü. IVelbei'- I. v. Läolpb; 
in Zloeker bei Liuno Lauer.

Die Fabrikate der I'irma OebmiA-'VVeidlieb iu loiletteseifeu uud ^arfümerieu sind 
deraitiA bervorraAeud, dass sie kür die dureb die bobeu 2o11e so sebr versteuerten ^uslauds- 
^adrikate den xreis^vertbesteu uud besten Lrsat? bieten; man verlange desbalb überall die 
LIarke 0«ib»>»iK ^«LdlIi«lR

Pelzwaaren!!
Empfehle mein mit allen Neuheiten ausgestattetes Lager zur geneigten Beachtung, als:

Herren- und Damenpelze, Capes, Baretts, Muffen, 
Mützen, Decken rc.

Werkstatt für Anfertigung und Aenderung auch für jede Reparatur i« 
neuesten Fayons» fachgemäß, sauber und billig.«  . Ahns  ̂ 7.

V v sv lv r  O vlä-Lottvriv
S 8 Q V 4  Gewinne im "V „ von

e in e r  stü liion  und 4 1 0 8 4 0  stlark b a s r e s  O eld
«I»»« L»I»IK»r

Kauptgewinn?: ev. Mark: 25000, 150000, 100000, 
75000. 50000 ekc.

Ziehungsanfang schon 1 4 . NNd 1 5 . OktOdkr.
Originallose: Ein ganzes Mk. 6,00. Ein halbes Mk. 3,30.

Erneuerungspreis für die 2. Klasse: „ „ 4,40. „ „ „ 2,20.
Erneuerungspreis für die 3. Klasse: „ „ 4,40. „ „ „ 2,20.

Porto und amtliche Gewinnliste für jede Klasse 30 Pf. l Einschreiben 20 Pf.
extra) empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme, sowie Coupons oder
Briefmarken

I  r r i L l  8 t « L i » l b « i  K  4 L  O « . -
Bank- ,  Wechsel -  und L o t t e r i e - Ge s c h ä f t .

8 S r 7 lL ir  O .,  Rosenthalerstr. 11/12.
Telephon-Amt III. 8495. Telegramm-Adresse: Gewinnbank.

iur Ziehungen giltig. einschließlich Porto und Listen,
O V U v v s t . ,  ein ganzes Mk. 16.30, ein halbes Mk. 8,60.

G a r d i n e n ,
O i s / s r ,

X löillös-A M ,
Flanelle,

IM lI -V M G ,
^ r i k o 1 a K 6 i r

undfertige Wäsche
kaufen Sie

8 « N l »  V L I I L ^  I L U t l  § T L l
bei

1 kiSA M gl
lS  <Eckla»-n).

Selbst eingekochtes

I ^ L l L L R » ! » »  « I »  I I »  I I 8
empfiehlt

L .  8 L y r » » L i r s 1 r 1 .
Kleines möblirtes Zimmer. Hohestr. 3, parterre.



Bahnhof Schönste
bei T h o rn .

I n  nur für Unterrichtszwecke u. Pensionat 
eingerichtetem Hause f ta a l l k o n rrs s to n ir te  
N - rb k r - itu n g s a n k ta lt  f i i r  da» F r r i -  
« . iU is -n  - G ra m e n  etc. Stets schnelle, 
beste Resultate. Soeben haben von 8 Aspiranten 
7 die Areiwilligen - Prüfung nach nur ein- 
halbjähriger Vorbereitung bestanden. Prospekte 
gratis.
_________ P fr. Direktor.

Nur Gkldgevilllle ohne Mn«!
W esclcr ltlasscn - Lo tte rie , Ziehung am

100000 .Hauptgewinne 150000,
^O O M  -c zur 1. Klasse I ganzes Los

^ 3,50 Mk. V o lllo se  für 
^ 8 ,0 ?  Mk" ' ' '  ^ ^b'40 Mk., -/-

"  M °s
baaren^ ^btuinne dieser Lotterien nur aus 
Ut die q ^ ? e  ohne Abzug bestehen, so 
du rs t» danach ,ehr groß, und

>ese Lose daher bald vergriffen sein.
Osksr v rs ^ e r t, Thor«,

------------------- ----------Gerberstraße 29.______

V .  S i v l k v

hochfcinkFllIon-Nmni»os.
reuzsaitig, eis. Panzerstlmmstock, neuester 

^  Konstruktion von

W ss-400W nrIr^W E
________an. 10 J  rhre G aranti'.________

Zeile Art Danlenschneiderei
wird sauber und billig, in und außer dem
Hause, angefertigt von
Slefania 81op!kou,8ki, Culmerstr. 15, 1 T r.

Gestatte m ir die ergebene Mittheilung zu 
machen, daß die für diese Saison maßgebenden

bei m ir eingetroffen und von heute an in 
meinen Geschäftsräumen zur gefälligen Ansicht 
ausgestellt sind.

Gleichzeitig mache ich auf mein großes 
Lager aller Neuheiten in ungarnirten Hüten, 
Bändern, Federn, Blumen und allen Artikeln 
meiner Branche zu festen und außerordent­
lich billigen Preisen aufmerksam.

Hochachtungsvoll
^ S L S S I * .  

r r n u e r k ü le  i n  g ro s s e r  ttz u 8 V « Iil 
s te ts  v o iL r i t l i iK .

x»v

Habe mich hierselbst als x!v

K M aurerm eister
^>v niedergelassen und empfehle mich zur Ausführung von

8  !stu-, Um- u. UkMM-öMkn kül üoek- u. liesdau. 8
^  A n fe rtig u n g  von  Zeichnungen jeder A r t  nebst Kosten-Anschlägen M h 
d  und T axen  bei Zusicherung bester Arbeits - Ausführung, billigster Preis-Be- x!x
x v  rechnung und Garantie-Leistung. x<^
lW ir iv lL l« !', Maurermeister, A

M aners traß c  S ir. 32  bei (lokseb. ^

AMNirüiitelei liei M M , misrsn NNsIseßveins
(^orksbire) äer Domains (LLebsen-XoburA-Ootba),

Ltation ^rieäriebb^vertb.
H.uk allen be8ebiekten ^u88te11unZen böebLte kreise. A llein auk äen ^.us- 

stellunZen äer Deutseben Danävvirtbsebakts-Oesellsebakt125 l?reiss.
Internationale ^.usstellunZ Wien l89 l 6 kreise, ä»runter äen „Ltsats-kkren- 

pneis". Internationale Ausstellung Wien 1892 6 kreise, äarunter „kbrenpreie 
8r. k. k. ttobeil äes Lrrderrog k ld re o lil" . Internationale Ausstellung Wien !893, 
8iegerprei8 fü r  Lobweine, kdrenpreis äer 81aät Wien. Die Ileeräe bestebt in 
krieäriebs wertb seit 1885. ^uebtrie l i8t bei LrbaltunA einer äerben Konstitution: 
lorrnvollenä. Körperbau, LebnellwüebsiZkeit unä böeb8te kruebtbarkeit. l^ur korm- 
vollenäete Ib ie re  rnit Zutem Ltanunbauin ^veräen 2u 2 uebt2vveelcen ausZesuebt 

^orsanät. N it Orunä taäelnsvvertbe I'biere vveräen ^urüelrZenonnnen. Dnter 
2 Monate alte Ediere vveräen niebt akZeAeben. Die kreise 8inä lest. Ks kosten: 
2 di8 3 Nonate alte Kber 60 Nk., Lauen 50 3—4 Nonate alte Kber 80 Nk.,
Lauen 70 Nk. (2uebttbiere 1 Nk. pro Ltüelr LtallZelä äem Wärter). LprunZkäbiKe 

,^00 -  300 Nk.), tra^enäe unä boebtraA., volljäbr. KrstlinAS-Lauen (Oewiebt 
bi8 3 /2 0.tr., 250—300 lllk.) 8inä 8tet8 vorbanäen. Ksrantie gesunäer Ankunft 
auf jeüer Station ü x n o n g l/ j  ^veleb. l^äb. über ^.ukruebt u. kütterunA u. Ver- 
iidernebme iok. > l l lo p v lV l,  zanät-LeäinAun^en entbält, gratia unä franko.

1—1V2^äbrixe, reLub lütl^e »uK >«iR  sluä 8let8 vorbanäen.
Die Lullen vveräen au8 Zro88er l^aeb^uebt, niebt allein naeb körperkornien, 
80näern 2unäebt naeb äeni lMlebreiebtburn unä äem li'ettKebalt äer M leb  ibrer 
Nütter au8§68uebt. ^  ^

I 'r ie ä r le b s n e rtb  1896. 1 ^ « . v o m a in e il i 'a tb .
^'L. LmpkänAeru von Sob^veinen aus bissiger 2nodt, ^velolie nvitxedvnä8tv LelebrunF 

über 2uebt, Cutter unä Haltung äor Lelivvolno ünäon sollen, einpkeble toll äas von inir in 
neuer ^.ukla^b beraus^e^sbene Lueli äer lliLer-Lidliotkek, Vie 8ednvillv7.uäit, Verlag von kaul 
kare^, Berlin 8W ., 10 Reäemannstr. Breis 2,50 lM . vas Lueli ist äurcär^eäe LueUdanäl. 2 . dex.

chK elegant' möbl. Zimmer, nach vorn, zu l M ^öb lirtes  Zimmer mit Pension sofort zu 
vermiethen_______E chille rs tr. H, !!. > vermiethen______ F ischerttraße 7.

Z!<
)!<
x»v
ViX
x.x
v x
x.v
XV
Vi x
X V

v .  L a m i l l 8 k l .
Herren-Moden.

W M "  S i ' Q o l L S i r s l i ' a s s b  4 0 .  " W U
Anfertigung von eleganter Garderobe

in kürzester Zeit unter Garantie für guten Sitz bei billigster Preis­
berechnung.

Sämmtliche Neuheiten
--------- in großer Ausw ahl bereits am Lager. ---------

I)!SKA0!<)!S!0:< X  )!< )!< AO!()!S!<X)!SK!6!K6!<!

Dampfziegelei Zlotterie
l» e»  V s t o r n

offerirt Maschincnziegel, französische Dachpfalzziegel, holl. 
Dachpfannen, Thurmziegel, hierzu passende Wallmen, Anfänge 
und Spitze, Firstziegel m it jeder gewünschten Verzierung und 

Glasur, glafirte Pferdekrippen, Schweinetröge n. s. w.

Z!0!0!0!S!0!0!0!0!<Z!<Z!0!E X Z!<I

)!(
v x
X V

x»v
X V
v»x
X V

XV
X V

> W « K

^ W , , i

8  I I  ^  i H l B I  I I F  l Z  U

Ä L88Ä S
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meines Hauses eröffne ich mit dem heutigen Tage einen

Ab» vlrkllvb reellen Ausverkauf
in allen Abtheilungen meines Lagers, und bietet sich eine nie wiederkehrende Gelegenheit zu a i r s s « r * § 6 i v v I r » l L v l L  billigen Einkäufen.

Ich empfehlt in größter Auswahl,
wie im nachstehenden Preisauszuge vermerkt, zu auffallend billigen Preisen.

Eine Parthie Strickwolle, melirt, . . . Pfd. 1,50 Mk 
schwarze, koul. und melirte Strickwolle,

sonst 2,00 jetzt..............................  „ 1,75 „
schwarze, koul. und melirte Strickwolle,

^  gute Qualität, sonst 2,50 jetzt . . .  „ 1,95 „
AlMiA. Illiill. >l. melirte klller- 

«olle . i i r lW  W M .  M 8 I 3 W  
i e t r t .............................................

schwarze, extraprima Eiderwolle. . . .  
schwarze und koul. Herkuleswolle. . .

S L  beste Qual. Rockwolle in allen Farben nur

Ä L

M

L 4 ll
3.00
3.00
2,85

beste Qual. Zephirwolle in allen Farben, Lage 0,08 Mk., 
Negergarn,' diamantschwarz, . . . .  Pfd. 1,60 Mk. an
Schickhardt's Doppelgarn, diamantsch. „ 2,65 „
Max Hauschild, Estremadura „ „ 2,40 „
Leinen-Stehkragen, 4fach, . . . . . .  Dtzd. 2,40 „ an
eine Parthie Winter-Trikothandschuhe, Paar 25 Pf. 
eine Parthie prima Doppel-Trikothandschuhe, koul., schwarz, 

Paar 40 Pf.,
ganz lange Promenaden- und Ballhandschuhe, Paar von Ä  

40 Pf. an,
Normal-Hemden und -Hosen, System Pros. Jaeger, von 

90 Pf. an.

Außerdem sämmtliche M m m e i l ,  wie gestrickte Herren- und Amen-Westen, gestrickte Zum en-W e,
Kapvtten, Tücher, Strümpfe rc.Ä S  

Ä S  

ÄS
ÄS
S ÄÄS
Ä LÄ S  T N

Ä S Ä S Ä tS S X V S V S Ä tS ^S Ä S V S Ä zS V S V S V S V S V ^O V S ^S Ä ^S Ä ^S Ä tS Ä tS Ä tS Ä S Ä tS Ä tS Ä tS Ä tS V S ^S

V .  Vdn i n  Inn i  zj»,
B r e i t e f t r a k c  R r .  3« .



Hshmlmss-
K e k m w tm c h u W .

Königliche Oberförsterei Wodek.
Am 12. Oktober 1896 von

vormittags 10 Uhr ab sollen im Gast» 
Hause zur Gr. Wodek folgende 
Kiefern-Hölzer:

80 Rm. Kloben, 1300 Rm. Knüppel, 
400 Rm. Stockholz 

öffentlich meistbietend zum Verkauf 
ausgeboten werden.

V e r k a u f  v o n  a lle m  
K a g e rs tro h .

Dienstag den 6. Oktober 1896»
nachm. 2Vr Uhr in Fort Uorck (II),

„ 3V-r „ „ „ Bülow (1),
„ 4 „ „ Feste König Wilhelm I

lBuchtafort).
Mittwoch den 7. Oktober I8U6,
nachm. 2 Uhr in der Wilhelmskaserne,

„ 2V, „ im Brückenkops,
„ 3 -̂2 „ an der Hangarkaserne west­

lich vorn Brückenkopf,
„ 5 „ am Fort Großer Kurfürst (V)

Donnerstag, 8. Oktober 1888,
nachm. I V2 Uhr in der Artillerie-Kaserne II, 

„ 2Vs auf der Jakobs-E sM nade.
Garnison-Verwaltung.

EimMge MlliiUg.
M ittw och den 7 . Oktober 1 8 9 6 ,  

abends 8^/, U hr,
eröffne ich auf mehrseitigen Wunsch in meiner 
Wohnung

2 IlsIlW pIiislrlik 
M i m I i i O k  K m s

für Dam en und H erren.
Gelehrt wird deutsche, lateinische u. Rundschrift.

Ueberraschend guter Erfolg, wie bekannt, 
bei jedem Theilnehmer garantirt.

H o n o r a r  1 5  M a r k
ausnahmslos vorher zahlbar.

Probeschriften liegen in meinem Schau­
fenster aus.

S cp arat-K u rsu s zu jeder T a g e s­
zeit 7 5  M ark.

Anmeldungen bitte rechtzeitig uud vorher 
zu machen.

A t« ktzM'llbtziuj,
Litho- und K alligraph,

Breitestraße 18.______

7 D ir  neuesten

L p v t v l l
i m  <I«V g r ö ß t e n  klldriktzll

empfiehlt

« A .  8 « 1 1 i » S r -  8ttklhtestr.

Lngliseke falirräckek,
allerbestes Fabrikat, sehr leicht laufend 
empfiehlt unter Garantie zu billigen Preisen.

Gewissenhafte und sachgemäße Reparaturen 
an Fahrrädern werden schnell und billig
ausaeführt.

Lagerager sämmtlicher Zubehörtheile. 
H i .  6 v 8 i e k l ,  

ekklrische tzaustelegraphen-, Telephon- und 
Llitzableiter-Launnstsll,

Thorn, Graberrstratze Ur. 14.
8 v d n » I v c k v v i 8 H r i» v

6 i L d M r n . I l i t z M
liefert bi-li.-.it die Schlosserei von

Mauerstr. 70.

1  gutes Pianino, 1 Wäschespind, 1 
4  Sophatisch, 1 Spiegel, 1 Regulator, 
-/» Dtzd. Stühle, 1 Kleiderspind, ein 
Küchenschrank und andere Möbelstücke 
sind zu verkaufen. Kromberger Karstadt, 
Gartenstraße 48, 1 Treppe links.

J e  nach Wahl s o f o r t  zu verkaufen wegen 
Rücktritts von dem Kommando als Brigade- 
Adjutant: dunkelbrauner

W allach
1,69 M tr., Zjährig, ohne Fehler, vorzüglich 
geritten, absolut truppensicher, bequeme Be­
wegungen, dabei flott, oder hellbrauner

W allach
ungarisch Halbblut, 1,71 M tr., 6 jährig, ohne 
Fehler, truppensicheres Kommandeurpferd, mit 
sehr guten Gängen. Beide Pferde für 
schweres Gewicht.

KK«R,8«I»»KL>Ax,
Hauptmann u. Kompagnie-Chef im Infanterie- 
Regiment 141, Graudenz» Pohlmannstr. 7/8.

MovtLK
7 ' . .  M r r - vomelioi''l!oiiek!'1

L I »  a s Z 7  2 l 1 1 s 1 L < L l L 8 v 1 r « n  b v a i a § S L 1 s o N « i »  K i i ' o l i « .
äv r  L lro k en tk ü r üncket k e in  L artenverlrauk  s ta tt .____________________

Kanten a hüank 2  —
,, ,7 7, 1 » 3 0

» ,1 „  1 »  
bei

llsllei' l.smbeclc.

Meine Woßmz
befindet sich jetzt

^  k s i I r r l s W e  A ,  2  ^
XIX 
XIX

v!x Malermeister. ^Malermeister.

^tdachdem  ich meinen Kursus in der

4 l  D a m e n s c h n e i d e r e i
A v  in der Hochschule des Herrn M erk- 

Berlin beendet, habe ich mich, in Ver­
bindung mit Fräulein « s r ie  »lempel, hier 
niedergelassen und empfehle mich der gütigen 
Beachtung der Damen Thorns und Umgegend. 

Thorn, Strobandstr. 4, im Oktober 1896.
Illa Kinaurl.

______ kilaiffs Nempe!.
Dn hochgeehrten Damen von Thorn und 

Umgegend mache ich hierdurch die ganz 
ergebene Anzeige, daß ich hier am Platze,
Kaderstraße Ur. A, ein

Atelier für seine Kostüm- 
Schneiderei

errichtet habe und zwar nach dem weltbe­
rühmten und mehrfach preisgekrönten System
der llirook'scheir Schneider - Akademie,
Berlin, Rothes Schloß Nr. 2.

Hochachtungsvoll

Maris vrumomcr.
Meine

Ztellmchemerkstiitte
befindet sich jetzt

Hciligeiststratze 6,
in der 8. llrüger'schen W agenfabrik.

c .  S s k i .
Stellmachermeister.

Den geehrten Bewohnern der Bromberger 
Vorstadt bringe ich die

Niederlage meiner Backwaaren
hierselbst

Krombergerslrssse 86
in freundliche Erinnerung.

Wiener Dampsbäckerei.

» « « 1 1 i  S p ort - Handlung ^ « « L S « !

H G ^ a l l « «  » « « 8 1 -  K ath arin en straß e 3 / 5
empfiehlt kakrrLller, Xillimii8«lii»6n, llntick- u. llsrinZmszeliinen ete. ete.,

ferner seine vorzüglich eingerichtete
S L e v t ,» i» l8 v I » «  4 V v r k 8 t » 1 t «

für R eparaturen an Fahrrädern und Näh-
käkmLLvkmen 

von 55 I^ark an
Maschinen. Anfertigung e!6k1ri86ker ftlinge!- 

aniagen unck llauste'egrapben ete.
! 8e'ulel L >LllMLoa
! Kermaniaräüer.

r

o .  L v l L L r k ,  K ürschnerm eister,
Breitestr. 5, V  »  0  «  , Breitestr. 5

empfiehlt sein großes Lager in gutsitzenden Damen- und Herrenpelxen» 
Uadmanteln, Capes. Muffen, Kragen, Karelts. Teppichen, Luß- 

saären, Pelzfuttern und Uelzfellen jeder Art 
Reparaturen, Umarbeiten, Ueirberiehen von Damen- und Herrenpelzen, 

unter Garantie des Gutsitzens, werden sauber und preiswerth ausgeführt. 
— Auft räge erbitte rechtzeitig.-"

z,
1 M P -  Thomasschlackenmehl, "W W
8 garantirt rein» gemahlene Thamasschlacke mit hoher Citratlöslichkeit»
j  l!6ut8eb68 8uperpli08pbat,
ß ^  1» 1 1  » 8  rr  1 p  «  t «  r  -  »  rr  1 1» r  1
M empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie ^
E N. 8sllan, Thorn, Culmerstraße. H

S te llu n g , Existenz, höheres G eh alt
erlangt man durch eine gründliche

kaufmänimche /chMliung,
welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 

Tausende fanden dadurch ihr Lebensglück Herren und Damen, Eltern n. j 
Vormünder belieben Apst.ltRitsirLLrrlLi'IvlLtviL zu verlangen. ^

L r s t e 8  O e u t8 e l i6 8  I i a n ä e l 8 - I ^ 6 l i r - I n 8 t i t u t 7

O t t o  L i e c l e ,  W i k i n g .
Königl. behördl. konzessionierte Anstatt.

1 L  O O O  A k a r l r
sind aus sichere Hypothek zu vergeben durch

.A n i l i n s  E S r o s s v r .

I M lö d k ll l iM , Wirchschaftssachenm 
ein alter Waschtisch zu verkaufen.

G«lme»Itraste SO. S Tr.

W

D
ZZ

D e n  E i n g a n g  d e r

llöM - Vl> M tS lM k
zu AnM«, Paletsts rc.

zeige hiermit ergebenst an, u. empfehle gleichzeitig mein großes Lager in fertigen

H o h e n z o l l e r n -  u n d  K a i s e r m ä n t e l n ,  
S c h l a f r ö c k e n  u n d  P a l e t o t s ,

Z o p e n ,  A n z ü g e n ,  H o s e n ,  
K n a b e n - A n z ü g e n  u n d  M ä n t e l n

L R L  S S N I 7  S O L I Ä S H

Usll8t, U sM

§Z
W
L s

VWV  G  G

*  e ß .  1 ^ 1 1 1 1 8 1 ^ 1 ^  )
^  S rg le rs tra tz e  U»- 8 8  A -H O IL l« K eg le rs traß e  U r .  28»
^  empfiehlt sein g ro ß e s  L a g e r  ^

^  koekelegsnlei'lleri'en-.vsmen-u.llinllei'Ltiefe!, ^
^  von bestem Material gearbeitet, zu äußerst billigen Preisen. , ^
^  Gleichzeitig empfehle ich die feinsten Ballschuhe, Filzschuhe und Filzstiefel» ^  
d  sowie MM- russ. G um m ischuhe. "VW
^  Bestellungen werden aufs beste nach neuester Form und schnell ausgeführt. ^

Maurer und kWliwe«M»lM.
K o h n -  u n d  D e p u t a t -Arbeiter

erhalten bei hohem Lohn dauernde 
B eschäftigung.

A * r » R i 1  A A 1 « I » 1 « i >
________ M au rerm eiste r._________
Culmerstr. 26 möbl. Z. f. 12 M. monatl. z. verm.

bücher
sind zu haben.

6. v o m b r o v ^ t ,  Buchdruckerei.

2  bis 1  anständige jnnge Leute
finden mit auch ohne Beköstigung g u t e s  
L o g i s .  Zu erfr. in der Exped. d. Ztg.

Die MilterkegelW
in V iv o lL  ist noch für 3 Abende zu besetzen.

N .

S a r g - M a g a z i n ,
Bäckcrstr. 11

empfiehlt t

o l S ' / ^ „ . § ä > ' S ^

allen  G rößen
und

P r e i s l a g e n .

Malergehilfen
erhalten sofort dauernd Arbeit bei

V/. limi-eok, lieMtatlt lVpr.
A M " Reisekosten werden erstattet.

k!a ü sew ssgezelle .
guter Möbel- und Sargarbeiter, findet dauernde 
Arbeit bei

-4. B r iesen  W estpr.
E in  K e h r lin g ,

Sohn achtbarer Eltern, kann von sofort oder 
später eintreten.

L am nIIa , Bäckermeister,
Junkerstraße 7.

Ä M  U ttche» ,
liner akademischer Methode erlernen wollen, 
können sich melden. Zugleich empfiehlt sich
zur Anfertigung von Garderoben

UL»a»lLV. Baderstr. 4, 1 Tr.

Auswartemädchen
v e r l a n g t  Strobandstraße Nr. 7, I. 
_____________________Frau Laeriunnn.

1 .  o d e r  3 .  E t a g e ,
6 Zimmer, Entree nebst Zubehör von sofort 
zu verm. von 0l826N'8lr1, Breitestr. Nr. 17.

Guter Pserdestall
für 2 Pferde s o f o r t  zu vermiethen.

Reuftädt. Markt 23.

rr. L ta K S -
3 Zimmer, Küche mit Wasserleitung von sofort 
zu vermiethen. ll. IVeimann, Elisabethstr. 2.

2  i n ö v l .  2 L i r » r n V i '
mit Burscheagelaß und S tall zu vermiethen.

Mettienstraße 89, parterre, links. 
Kellerwohn. z. 1. Okt. z. v. Schloßstraße 10.

Ia iW ls-K A ß  Kolonne.
Sonntag den 4. Oktober cr. 

nachmittags 3 Uhr
unter Leitung des Herrn D r. ? rs ,x e r .

kllckkllkrHr-VtzrHill „ f o r m e t « " .
Heute, Sonotsg, V-3 llhr uschm.:

Aussahrt nach Lulkau.
V m ioror UMMroox lloieli bdoit.

Verkaufslokal Schillerstr. 4 .
lleiellk Ku8wsti! an 8oküi-ren!

Scheuertücher, Strümpfe, Hemden, Jacken, 
Beinkleider, Häkeleien u. s. w. vorräthig. 
^Kestellungerr auf Leibwäsche, Häkel-, 
Strick-, Stick-Arbeiten u. dergleichen werden
gewissenhaft und schnell ausgeführt ; auch 
wird Wäsche ausgebessert.

Der Vorstand.

K r iv g e r f k M a im lA lt .
S o n n ta g  den 4 .  Oktober 1 8 9 6 :

s t i s o s l  io I llo e lisb
6 t r « 8 8 «

humriMlhc Loircc und
D e n i e r .

verbunden mit Elite - Streich - Concert» 
M M "  V o n r d v ! » .

Anfang ckes vonoerls 4 llür, cker Ik ea te r- 
^uffülu-ungen 6 llkr. 

E in t r i t t s p r e is  L Person 5 0  Pfg.» 
Mitglieder und Kinder unter 10 Jahren in 
Begleitung Erwachsener f r e i .

Zum Schluß:

Tanzkränzchen.
D ie Krikgerfechtschüle 1502  Thorn.

W h e H A T iM t e r .
Sonntag:

d t « » : » i v a !

Ille linelinit lln ünmirtn.
Große Gesangsposse.

Montag:
K e in  T h e a te r .

Dienstag:
fvi-nanä'8 Lkekonlraltt.

S o n n ta g  den 4 .  Oktober 1 8 9 6  r

Großes Ztreich-Koiicert
von der Kapelle

des Jnftr.-Regts. v. Borcke (4.Pomm.) Nr.21 
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten 

Herrn ll le x e .
P r o g r a m m .

Die Ouvertüren: „Oberon" von Weber, 
„Waldmeister" von Strauß (neu), „Winter- 

Märchen", Walzer von Schlöqel (neu.)
A n fan g  8  U hr.

Eintrittspreis: An der Abendkasse a Person 
50 Pf. I m  Vorverkauf einzelne Billets ä. 
40 Pf. und Familienbillets 3 Personen 1 
Mk. sind bis 7 Uhr abds. bei Herrn Ä teM nx 
zu haben, ebenso werden daselbst Bestellungen 
auf Logen L 4 Mark entgegengenommen.

„2um Piksnep".
Heute, Sonnabend, abends.:

K i m m  M s l m m .
K m 1 » s > i l  „ k W M i i M " .

Neustadt. Markt 24.
8 « i » n » 6 « » c k  « i»ck  8 o n n t » x :Krebssuppe.

IßZIieli: LliiiiZ8b«rZ«r kinlltzrützek.
M ittagstisch

im Abonnement wie bekannt zu kleinen Preisen.

D ik lo r i a - G a r te n .
Heute, S on n tag :

sfiselie Hafteln. L
U o ik s g a r t e n .

S o k a a b - i . d - I s n r k i ' a n r e k e n
im großen Saal. Anfang 8 Uhr. Paul 8otuilr.

6kpMk öuellhgltkMNkN,
tüchtige Köchinnen, Stubenmädchen  
uud zuverlässige Kinderfrauen empfiehlt 

Vermittelungs-Komptoir LKLk»«„-L«?L, 
Bäckerstraße 23.

Druck und Verlag von C. D o m d r o w - t i  in Thorn.



2. Beilage zu Nr. 234 der „Thorner Presse".
Sonntag den 4. Oktober 1896.

Ueber den Untergang des „Sttis"
wlro uns ein B rie f zur Verfügung gestellt, den einer der ge- 
rettcten Matrosen, Bruder eines Unteroffiziers der Thorner 
Garnison, an seine Eltern gerichtet hat. Der B rie f, der eine 
^vere^ Schilderung des furchtbaren Schiffsunglttcks giebt, lautet

Nord-Ost Prom ontory, Leuchtthurm, den 3. August 1896.
Meine lieben Eltern und Geschwister!

. Durch unseres lieben Gottes wunderbaren Rathschluß bin 
kminal dem Leben erhalten worden. W ie Euch wohl 

lchon langst ans den Zeitungen bekannt sein w ird , ist mein liebes 
m S . M . K. „ I l t i s "  m it dem größten Theil seiner
Besatzung einem schrecklichen Unglück zum Opfer gefallen, dem 
^  Gottes H ilfe  entronnen bin.

. .  ohne ein gewisses Grauen an das Schreckliche w ill
^>s>^k " " "  den Vorsall, welcher so traurige Folgen fü r das
4 l i n  Mannschaft hatte, erzählen. Am 23. Z u li,  morgens
, . . ^ r ,  verließen w ir  den Hafen von Cheefoo bei ruhigem, aber 
s. ' / '" u n d  regnerischem Wetter. Gegen 6 Uhr abends kam 
! ,, ^ is e  aus, und das Schiff arbeitete schon stark gegen den 
yml> von vorn kommenden W ind. Abends 8 Uhr wurde der 
s stärker, und um Il> U hr machten w ir  alle Segel
,Vi r ^ 4  hatte Freimache und ging ins Zwischendeck, um zu 
Ichlasen. Uns wurde jedoch gesagt, w ir  sollten uns klar halten, 
um jeden Augenblick klar zum Manöver zu sein. Kurze Zeit 
darauf, etwa um 10V- U hr, erscholl der R u f: „A lle  M ann an 
Deck, das Schiff fitzt fest !"  Alles stürzte an Deck, und kaum 
war ich oben, als mich eine See erfaßte und bald über Bord 
gespült hätte. W ir  merkten nun 2 harte Stöße und wußten 
daß das Schiff aus Klippen saß. Das Schiff legte sich nun, von 
der Gewalt des Sturm es bewegt, von einer Seite auf die andere, 
und die Schiffsglocke läutete schon von selber. M a n  konnte sich 
kaum halten. D ie meisten Leute stürzten nun nach Achterdeck 
und sollten dort ihrem Verderben entgegengehen. M i t  noch 
10 Kameraden blieb ich auf dem Vorschiff, und zu meinem Glück. 
An Bord hatten w ir verschiedene Kranke, unter anderem einen 
Oberheizer. Wie derselbe sich an Bord geschleppt hatte, nahm 
ihn eine furchtbare Welle weg. Von, Achterdeck wurden nun 
Leuchtraketen abgeschossen; m ir konnten aber nur sehen, daß 
ringsherum Klippen waren. Zm  Zeitraum einer Viertelstunde - 
brach das Schiff auseinander, und jetzt stürzten sich furchtbare 
Seen über das Vor- und Achterschiff. Ich  blieb zuerst an Deck, 
konnte aber wegen des vielen Wassers hier nicht mehr bleiben 
st g'ng in die Fockwantcn (Strickleitern am Vormast). Noch 

Fockmast, schwankte aber furchtbar hin und her und > 
an w  "  Augenblick umzuschlagen. Ich  hatte jeden Gedanken i 
-s, " "3  aufgegeben. Während der Zeit war der achtere
^  1 des Schiffes ganz zerschlagen worden. Der K o m m a n d a n t  

r ä c h t e  noch e i n  Ho c h  a u f  Se.  M a j e s t ä t  a u s ,  u n d  
u u n  s a n g e n  w i r  d a ü L i e d :  „ S t o l z  w e h t  d i e

« r a g g e  s c h w a r z - w e i ß - r o t h ! "  Nachdem eine Strophe 
gelungen war, gingen der Groß- und Kreuzmast über Bord und 
r>»en das Deck vollständig auf. Eine Woge nahm über 20 
Mann m it einem Schlage weg, und nach und nach zerschellte 
das Achtereschiff. und 72 M ann fanden ihren Tod in den Wellen, 
alles vor unseren Augen. Jeden Augenblick konnt«, derselbe 
auch an uns herantreten. I n  Gedanken habe ich mich schon 
"du Euch, liebe E ltern und Geschwister, verabschiedet und m it 
dem Leben abgeschlossen. F ü r meinen Tod hatte ich nicht soviel 
befürchtet, denn es wäre ein ehrenvoller gewesen, aber der Ge- 
danke, wie grgß Euer Schmerz sein würde, machte m ir einen 
unsäglichen Schmerz. Bald fiel der Mast, an welchem w ir  uns 
befanden, und ich dachte nun, es wäre vo rb e i; aber der liebe 
Gott beschützte uns. D as Vorschiff legte sich auf die Seite, und 
sdir hielten uns nun am Tauwerk fest, während furchtbare Seen 
über „ns  weggingen; dazu war es bitterlich kalt und 2 M ann 
vollständig unbekleidet. Bei jeder Sturzsee krachte das Wrack 
' "  allen Fugen. D ie meisten Seen zerschellten am Bug, und zu 
unserem Glück hatte sich der W ind so gedreht, daß er von vorn 
"ü li,  sonst hätte er das Wrack nochmals umgeworfen. An einigen 
^.au-Enden hingen w ir  10 M ann und verlebten so eine traurige, 
unvergeßliche Nacht. 3 Maate, 1 Heizer und 6 Matrosen, der 
^nze traurige Rest der Besatzung von S . M . K. „ I l t i s " .  Der 
^ tu rm  hielt die ganze Nacht an; am Morgen sagte ein Kamerad, 

könne es nicht mehr aushalten, und kletterte oben aus's Wrack, 
eine auszuschauen. Doch er sollte nicht wiederkommen;
ta a -N n ^? ^"" ll hatte ihn mitgenommen. D ies war am Donners- 
Am Tage an Deinem Geburtstage, lieber A rthu r,
so heftig noch dasselbe Wetter, wenn auch nicht mehr
Stand. Ok> "  unserer Freude hielt das Wrack noch immer 
aeouält - und Trinken und immer von dem Gedanken
ganzen L e i ' b e r  ^ lange dauern? ' immer naß und kalt am 
sorack ein Mn». . ^ ^ ^ e u  w ir  den Freitag. Keiner von uns 
— D ie dachte wohl an seine Lieben in der Heimat
waren w ir iebn!«, ^""erte  uns schrecklich lange, und todtmttde. 
laa-Nackt '  Ge»? hatten w ir  einen besseren S tand wie Donners- 
Sele" MerkUck" sangen w ir das Lied: „H arre meine
schon eher an N e t? ^  ^  das W etter und war nunmehr 

m il d.m  s -d o » ,,» . " "  " " " "

Am Sonnabend den 25. J u l i,  9 Nhr, konnten w ir an die 
Arbeit gehen und machten einige Rundhölzer, Vorstänge und 
B ram rah flo tt. D a  auf einmal rie f einer der Unseligen: „E s 
ist ein Boot in S ic h t!"  Durch Schwenken der Mützen und 
Tücher machten w ir  uns dem Boot —  von sechs Chinesen ge­
rudert —  bemerkbar. Dasselbe kam bis auf eine Schiffslänge 
an das Schiff heran. D ie Chinesen bedeuteten uns nun, in's 
Wasser zu springen, da das Boot wegen der noch immer hohen 
Brandung nicht anlegen konnte. Ich wollte gerade mein blaues 
Zeug ausziehen, als mich eine See erfaßte und weit ins Wasser 
trieb. Ich  wollte mich noch am Felsen festhalten, denn wegen des 
schweren AnzugeS glaubte ich das Boot nicht erreichen zu können; 
ich zerschnitt m ir jedoch nur die Hände an den vielen Muscheln 
und trieb doch ab. Jetzt arbeitete ich auf das Boot los und 
war gerade am Versinken, als m ir ein Chinese eine Stange 
reichte, welche i h noch im letzten Moment m it Todesangst um­
klammerte. Auch die übrigen Kameraden kamen glücklich ins 
Boot —  theilweise m it Schwimmgürteln versehen — , worauf 
die Chinesen nun nach Land zuruderten. Ich  konnte kaum aus 
dem Boote heraus, da mein rechtes Bein auf einen Felsen ge­
schlagen war und furchtbar schmerzte. W ir  wanderten nun ins 
D o rf, einige hundert Leute zum Gefolge, und wurden zu einem 
M andarin  (hohejPersönlichkeit) geführt. E in englischer Missionar 
diente als Dolmetscher. Nachdem w ir  etwas zu essen bekommen 
hatten —  Reis und Thee schmeckte abscheulich, aber der 
Hunger trieb's ein — und w ir  uns ein bischen ausgeruht hatten, 
wollten w ir uns aus den Weg nach Cheefoo —  dem nächsten 
Hafen —  begeben. Es war jedoch zu weit, zu Fuß zu gehen, und 
baten w ir den M andarin  um M aulth iere, welche uns derselbe 
aber nicht gewähren konnte. Gegen 4 U hr nachmittags kam von 
See zu ein Boot, in welchem sich ein Europäer und zu unserer 
größten Ueberraschung ein Deutscher befand. W ir  freuten uns 
nun alle sehr, als er uns einlud, m it ihm auf den Leuchtthurm 
zu kommen, auf welchem er Wächter war. D a  jedoch das Boot 
zu klein war, um alle M ann zu transportiren, erhielten w ir doch 
noch ein paar M aulth iere , wenigstens genug, um die Kranken zu 
transportiren. Nach einem vierstündigen Marsche kamen w ir auf 
dem Leuchtthurm an und wurden hier m it Speise und Trank gut 
bewirthet.

Eines habe ich noch vergessen. A ls  uns die Chinesen an 
Land gerudert hatten, kamen uns m it einem M ale drei M ann in 
chinesischer Kleidung m it H urrah entgegen, lin d  wer war e s? 
D re i Kameraden, welche sich durch Schwimmen, bezw. an Land 
getrieben —  vom Achterschiff gerettet hatten. D ie  Freude des 
Wiedersehens war groß.

Am  Sonntag Morgen, von dem Leuchtthurm aus, schickten 
w ir  nun einen Chinesen m it der M eldung, daß S . M . K. „ I l t i s "  
untergegangen sei und der Nest der Mannschaft sich auf dem 
Leuchtthurm Prom ontory befände, nach Cheefoo, welcher nach 
drei Tagen dem auf S .  M . S . „Kaiser" befindlichen Adm ira l 
die Unglttcksbotschaft überbrachte. S o fo rt ging S . M . S .  „K o r­
moran" in See und holte uns von dem Leuchtthurm ab. Aus 
„C orm oran" wurden w ir m it Kleidung versehen, da einige chine­
sisches Zeug anhatten, und wurden hier aufs beste aufgenommen. 
Leider muß ich Euch mittheilen, daß w ir nicht, wie ich anfangs 
glaubte, nach Hause geschickt werden; w ir sind vielmehr auf 
„Kaiser" kommandirt. I n  Cheefoo hat gerade in dieser Ze it 
die Ablösung der Mannschaft des „Kaiser" und „Prinzeß W ilhe lm " 
stattgefunden, und wäre gerade schöne Gelegenheit gewesen, uns 
„J ltis "-G äs te  mitzuschicken. Na, ich war wenigstens nicht da, 
als die alten Kerls losfuhren —  es ist ein erhabener Augenblick. 
Augenblicklich befinde ich mich wieder auf dem Leuchtthurm, um 
etwaige angeschwemmte Leichen zu rckognosziren. Gleich am ! 
ersten Tage unseres Hierseins hatten die Chinesen zwei Leichen i 
gesunden und begraben. Um festzustellen, wer es war, wurden > 
die Gräber nochmals geöffnet; es waren Lieutenant z. S .  Prasse ! 
und Obersignalgast K la tt. W ir  genügten nunmehr wieder unserer 
traurigen Pflicht und begruben beide wieder. Ich  w ill hier ein 
Kreuz zimmern und hinabbringen. „Laß sie seelig ruhen !" Ich  
befinde mich jetzt wieder ganz wohl und hoffe, daß I h r  Euch 
nicht zu sehr geängstigt habt. —  Hieran schließen sich noch einige 
Fragen an die Fam ilie .

Die Berliner Keweröe-Ausstessung.
X 4 .

Während bei anderen Ausstellungen die letzten Wochen meist 
recht öde zu sein pflegen, der Verkehr geringer w ird und das 
Interesse erlischt, herrscht in Treptow nach wie vor reges Leben. 
D ie  Institu te , welche bereits den ganzen Sommer hindurch das 
Publikum  fesselten, finden immer neue „ t r io s " ,  um interessant zu 
bleiben. W er sich jetzt noch einmal zu einer „F a h rt ins Z ille r- 
tha l entschließt, w ird  die Gegend gründlich verändert finden. Wo 
der Blick früher auf sonnenbeschienene Thäler siel, an sommer- 
frischen M atten hing, da ist jetzt der Herbst eingezogen. D ie 
Panoramen sind der Jahreszeit entsprechend geändert worden. 
D as Laub ist vergilbt und die Nebel sind tiefer zu Thal ge­
zogen. N u r die Fichten zeigen nach wie vor das dunkle G rün. 
D a lohnt es sich schon, die Tour noch einmal zu un ter­
nehmen.

Ebenso haben die Marineschauspiele das Sprengen von 
M inen dauernd in  ih r Program m  aufgenommen. Es kommt da­
durch viel Abwechselung in die Gefechte, und gleichzeitig bekommt 
der Zuschauer einen Eindruck von den Annehmlichkeiten, welche 
Torpedos bieten können. Selbstverständlich zeigt das begleitende 
Feuerwerk jecen Abend, an dem es nicht verregnet, viel neues.

D er Regen fre ilich ! Es scheint, als ob fü r Treptow be­
sonders eine neue A rt davon erfunden sei: ein wasiersallartiger, 
großtropfiger, der jedem wohlfeilen H ut ohne weiteres den Boden 
einschlägt. Indeß, die Hoffnung scheint sich zu bewahrheiten: hat 
es fü r den Herbst im Sommer schon Vorra th  geregnet, so 
sehen w ir noch schönen Tagen entgegen.

Der Fesselballon hat es sich nicht nehmen lassen, zum zweiten 
M ale zu platzen und w ird daher in dieser Saison nicht au f­
steigen. Wenn w ir die fortlaufende Reihe von Widrigkeiten be­
trachten, welche dies Unternehmen betroffen haben, so überfällt 
uns lebhaftes M itle id  m it dem unglücklichen Unternehmen.

Wenden w ir  unsere Schritte weiter zum Riesensernrohr. 
Langsam, aber sicher geht es seiner Vollendung zu. Auch hier 
sind Unfälle nicht ausgeblieben. W as Fachleute von Ansang an 
befürchteten, nämlich daß der Winddruck die Sache einmal über 
den Hausen werfen könnte, ist eingetreten. Indeß hat man stärkere 
Postamente m ontirt, und zur Zeit ist alles wieder gut im 
Gange. Solche Unfälle sind zwar kostspielig, aber fü r den Be­
obachter, der nicht finanziell betheiligt ist, ungemein lehrreich. 
Auch dem Laien zeigt ein geplatztes D am pfrohr oder eine demo- 
lirte  Maschine mehr als zehn tadellose Exemplare der A rt.

Besuchen w ir schließlich ein Unternehmen, das während der 
ganzen Ausstellungszeit am wenigsten von sich reden machte. W ir  
meinen den Spreetunnel. Eine Aktiengesellschaft halte es unter­
nommen, von Treptow nach S tra la u  einen Tunnel unter der 
Spree anzulegen. Praktischen W erth hat das Unternehmen an 
O r t und Stelle nicht, denn erstens sind die Personen, welche sich 
von Treptow nach S tra la u  und umgekehrt bewegen, zu zählen, 
zweitens aber sind in nächster Nähe Brücken genug vorhanden. 
ES konnte sich nur darum handeln, zu zeigen, daß es auch in 
dem überaus schlechten Baugrund von B e rlin  und Umgegend 
möglich ist. Untergrundbahnen anzulegen. Leider war dem P u b li­
kum der Z u tr it t  nicht gestattet. D ie wenigsten wußten überhaupt 
etwas vom Spreetunnel. Nachdem ein D rit te l des Tunnels vo ll­
endet ist, ist nun der Z u tr it t  erlaubt.

W ir  können auch jetzt noch den Besuch der Anlage nur 
dringend empfehlen. Es ist hochinteressant, die Arbeiten zu ver­
folgen und nur zu bedauern, daß der Platz nicht schon früher 
jedermann zugänglich war. Vielleicht wären die Kosten des Unter­
nehmens dann bereits reichlich gedeckt. D as gute bei der Sache 
ist, daß unsere Ausstellung dadurch noch in letzter Stunde einen 
neuen Anziehungspunkt erhält. D as alles, verbunden m it gutem 
Wetter und Festbeleuchtung, macht auch jetzt noch den Besuch 
überaus lohnend. D .
BeranrwortUck tür die Redaktion: H e in e . W a r t  m a n n  in Thorn.

B e n e n n u n g

Tdorner Marktpreise
vom Freitag den 2. Oktober.
' niedr.jhöchster

Weizen . . w ) Kilo 
Roggen 
Gerste.
H a fe r .
Stroh (Richt- 
Heu . .
Erbsen .
Kartoffeln 
Weizenmehl 
Roggenmehl 
Brot . .
Rindfleisch 
v. d. Keule. 
Bauckfleisch 
Kalbfleisch 
Schweines!.
Geräuch. Speck 
Schmalz

Der Wochenmarkt

50 Kilo

2-/.K1 

1 Kilo

P r e i s .

100 
90 
80 

100 
140  
1 40

B e n e n n u n g
nledr-lhöchster

P r e i s .

Hammelfleisch 
ßbutter.

Eier . . 
Krebse 
Aale . . 
Bresfen . 
Schleie . 
Hechte 
Karauschen 
Barsche . 
Zander . 
Karpfen . 
Barbtnen 
Weißfische 
M ilc h . . 
Petroleum 
S p ir itu s .

(denat.)

1 Kilo 

Schock 

1 Kilo

1 Liter

1

90
60
60
00
80
80
80
80
80
80

130

80
20
12
30
20
40

00
00
80
00

90
90
90

90

war mit Fleisch, Geflügel, Fischen sowie allen 
Zufuhren von Landprodukten gut beschickt.

Es kosteten: Blumenkohl 0 .2 5 -1 .0 0  Mk. pro Kopf, Wirsingkohl 
10—25 Ps. pro Kops, W-itzkohl 1 0 -2 5  P f. pro Kops. Rothkohi 10—25 
Ps. pro Kops, Spinat 15 Ps. pro Pfd.. grüne Bohnen 15 Ps. pro Psd.. 
WachSbobnen 15 Pf. pro Psd., Aepsel 10—15 Ps. pro Psd., Birnen  
1 5 -2 5  P f. pro Psd.. Pflaumen 8 Ps. pro Psd., Wallnüsse 25 Ps. pro 
Psd., Pilze 10 Pf. pro Näpfchen. Gänse 3,50— 6,00 Mk. pro Stück, 
Enten 1,80—3.50 Mk. pro Paar, Hühner alte 1 .0 0 -1 ,4 0  Mk. pro Stück, 
junge 0,70— 1,20 Mk. pro Paar, Tauben 60 Ps. pro Paar, Hasen 
3.00—3,50 Mk. pro Stück, Rebhühner 1,60 M k. pro Paar.

4 / Oktober.: Sonnen-Ausg. 6.09 Uhr. Mvnd-Aufg. 2.25 Uhr M org.
Sonnen-Untg. 5.27 Uhr. Mond-Untg. 4.21 Uhr.

5. Oktober.: Sonnen-Ausg. 6.10 Uhr. Mond-Aufg. 3.55 Uhr.
_______Sonnen-Untg. 5.25 Uhr. M ond-Untg. 4.34 Uhr,_______

»^cl All,
> Vliische u. tzlrlveto 
, liefern an P riv a te  

, in jedem Mauke.
Man verlangt Muster unter genauer 

----------- * Angabe des Gewünschten.
v o n ^ l le n  L  X6U886N. fütmk uncj ttanelllmg. Lnvfklll.

W U M  8  »  Man verlangt 21
V  »  V «  »  »  Anaabe de>

?  Bürsten-u. Pinsel-Z 
»  Fabrik «
^  vom I. Oktober Schuhmacher-«. K  

Schillerst« -Ecke sich befindet. H k 
M  Nach wie vor wird es mein Be- M  
^  streben sein, reelle Fabrikate zu 
V  billigen Preisen abzugeben.

^  Hochachtungsvoll W

Zur Beachtung.
Jeden Posten

v L llÄ 8 tö v k e
Hulft zum Herbst bei guten Preisen dieFahreifen - Fabrik

von
t2v1»r. LvIkIrnttiRiR-

C u 1 rn a. M . am Kahrchaf.

ktzpLrZlur -  WsrksiM
für

Nähmaschinen
N E "  "M G

T h o n krip -en ,
V kvvr

empfiehlt billigst 1 ^ . L v v l L ,
am Kriegerdenkmal.

prompt und billig.
8ingee Lo. Ke1.-6e8.

(vorm. 6. XvItUiiiAvr),

sMs-VmikMnLr-MsU
zu billigen festen Prämien nimmt entgegen 
und ertheilt bereitwilligst Auskunft

die Haupt-Agentur 
derLondoncrPhönix-Feuer-Assek. Sozietät

(gegründet 1782).
Ol8vI»vrv8k!, Thorn,

Bromb. Vorstadt, Schulstr. Nr. 20,1.

I'SUSLVnLi'S
findrn stkuitülichk Ausnahmr

Culmerstr. 28, 2 Tr. links.
2 s r i l l  möblirt oder un-

sUIl. ^)»1llM 1 möblirt von sofort zu 
vermiethen Strodan-ftr. 1l. l.

Billigste, beste und reellste

Hkuigsqiicllc für Uhren,
Killski'- u. «Melio lVitiUM

rc. mit wirklich reeller Garantie.
Sämmtliche R eparaturen an Uhren aller 

Art, an Musikwerken und Automaten, Gold­
sachen und Fahrrädern werden ant und 
b illig  ausgeführt bei G arantie .

tt. 1.. l lu n r , Uhrmacher,
_________ Thor«, Brückenstr.
A .in  möbl. Zimmer, Kabinet und Burschen- 
^  gelaß zu vermiethen Bachestraße Nr. 13. 
DHHohnung von 4 Zimm. nebst Zubeb. von 

s o f o r t  zu verm. Seglerstr. 11, »l.



Anfertigung aller Arten
U i i M i ' -  n u ll F -

- L -
in  gN 0888N  ^ U 8 V L k l  

r u  d i l l i g 8 i s n  f e s t e n .

I k o n n ,  S e k i l l e ^ t e .

,
3 0  «/,

b i l l ig e r  als die Konkurrenz, da ich weder 
reisen lasse, noch Agenten halte.

H a rh a rm ig r unter M h rige r Garantie, 
frei Haus und Unterricht fü r nur

3« Mark.
Uasvkine Kollier, Vibi-aiting 8kuttle, 

llingsoliiffoiien VVKeler L  ^ilson
zu den billigsten Preisen.

Theilzahlungen m onatlich von 6 M k .  an.
Reparaturen schnell, sauber und billig.

Waschmaschinen mit Zinkeinlage
von 45 M ark an.

U M *  Prima W rin g e r 36 om 18 Mk. M G
W a 8 e l ie m a n g 6 lm a 8 e k in e n

von 50 Mark an.
Meine säm m tlich  führenden hauswirth- 

schaftlichen Masch nen haben in diesem Jahre 
in  der Gewerbeausstellung zu Magdeburg 
(Louisenpark) die go ldene M e d a ille  er-

» § l.anäsbei'gL«',
Hriligegeiststraße l 2.

6o!<!-UMu!
Mülsn!

G ro ß e s  Lager-! -  K illig s te  P re is e !
8 llko rn 6  l lv ir v n -  null D am oiw kren 

von 12 Alk. an, xolä. Damenukren von 
2V Alk. an, M oke lukron  von 6Vs Alk. an, 
3 Jahre schriftliche Garantie. Ilo ^u la tvu re  
mit Schlagwerk, ca. l m lang, 14 Tage gehend, 
15 Alk.. AVeeker Stück 3 Alk. mit einjähr. 
schriftl. Garantie, 0oDl. Damen- n. I lo r ro u -  
lUuz'iz mit Goldstempel von 3,50 Alk. an, 
^ rn u rlu xo , Paar von 10 Alk. an. 0oläon6 
uuä s llk . Drosckvu. 0 In iin ^ o , L reo leu , 
^rm kN näor, KrenLO, H a lsketten  ete. zu 
billigsten Preisen. Echte Oranu.1- nu ll L o - 
ra lle u n  aaren in großer Auswahl. I ta tlie -  
non v r D r ille n  nu ll kluee-ueL m. feinsten 
Krystallgläsern v. 1 Alk. an, in Nickel Stück 
2 Alk. D epara ln reu an D lirvn , (lo lä - 
saeken n. v r l l le u  wie bekannt gut und billig. 

L .o n is  ^ v s v p lr , Uhrmacher, 
Seglrrstraße.

U M *  Altes Gold nehme in Zahlung.

__ _ fakkräller, „ ^
beste bewährteste Marke, hält auf Lager und 
offerirt zu billigsten Fabrikpreisen. — Reich­
haltiges Lager von Decken» Schläuchen, 
sowie sämmtlichen anderen Z u b e h ä r lh r ile rr . 

Fahrunterricht wird gratis ertheilt.

Oscar klammer,
Brombergerstr. 84.

Lose
zur zweiten Ziehung der in te rn a tio n a le n  

K nnstansste llungs - L o tte r ie .  Ziehung 
zu Berlin am 27. und 28. Oktober, L
1.10 M k . .

zur 3. Kerliner Pferdelotterie. Ziehung 
zu Berlin am 29. und 30. Oktober, ü.
1.10 M k.,

zur 3. Kerliner Gewerbe-Ausstellungs­
Lotterie, Ziehung Ende d. M ,ä 1,10M ., 

zur Gold- und Silber - Lotterie in
Lauenburg i./Pormm, Ziehung am 6. u. 7.
November, a 1.10 M  

sind zu haben in der

Expedition der „Thorner Presse,"
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

s  IV ^ t t l l^ t t l l t t i r

HZ
W
ZZ
HZII

zu verkaufen Grrstenstrasze U r .  « .

88S

Mein großes Lager in

M i l k - ,  » A c h i m s ü k .
sowie in

M«1>W « .  MllNllkk«
ist komplett sortirt; ich empfehle dasselbe in nur b e w ä h r t e n ,  r e e l le n  

(Q ua litä ten  zu billigsten Preisen.

L!i8»!>vt!i8 l.r.
A>'r. 1«. llm » . llk!iteiife!<!
p. 8. Meine Strickwolle und Wollwaaren befinden sich durchweg in 

tadellosem Zustande und unterscheiden sich wesentlich von solchen Waaren, die 
ja h re la n g  liegen un d  m o tt ig  srnd. deshalb in sogenannten Ausverkäufen 
billig verkauft werden.

LZ
ZZ
W
ZZHZ
§Z
§Z

LZ
LZ
8

B tz

ÜMWlN
« a » r 8 ^ 8 t e i n .  V e s t o  I ' r v i « « .

Den Eingang säinintliihkr Nenhkiteu in

Namen-Nonklctilln
zeige hiermit ganz ergebeust an.

,y, ' .

Den dösten unl! billigsten VI»««

Ilvkvrt von 2 U rn li an

t t n S S L S v d «
ö .  k o r a l r o V i L l r i ,  I b v k N ,  V'i8-ä-vi8 Nvttzl „8k!lW !triitzr

V d o r » ,  S v A L v L 's L rL S S v  2 7 ,
empfiehlt

Gardine». Teppiche, Läufer,
koiMrvri

LU «vl»^ llrlllLKSI»- I*irvL«VI>

franr Lkristopk's
Fußbadkn-Glanf-Lalli

(Christophlack)
8«fort Irvekneiul uiu! Zel«elilv8,

von jedermann leicht anwendbar, 
gelbbraun, Mahagoni, eichen-, nußbaum- 

und graufarbig.
Allein ächt in Thorn:

^ k i r « 1 « r ^  s L  O « .

Einen noch gut erhaltenen

eisernen Ofen ^
lleem. kivkienfelä, Elisabethstr. l6.

1 Familienwoh. zu verm. Strobandstr. 8, pt.

Keneklmigt lluevk ^llenböobste kntsebliessung 8e. klsj. äes Kaisers:

LLLs-ssvi» -  K s L ä  L o t t s r i v
Orösster Oe>viuu ist 
im Klllekliebst. I'a ll

xur äor D ll l lb ro rä l-L ire k o  In AVosvl.
L»«DT>»zr I.  L4ll»««« 1L 1S. I8 V 0 .

"«Million « ,,k  -  - ^ S L " -
Die Raupt^e^viuee sind:

150M, IW M, 75M. 5000«, 4DM. 3VM «»,1 etk.
0r;Alna1-D086 I .  L lasse : L ln  xau/os A lk. 6,60. L !n  Kalkes Alk. 3,30.

LrllvuvruoL8prv'l8 rur II. XlL88v: ,, „  4,40. ,, „  „  2,20.
krlleuvru»88prel8 rur III. KI»88v: „  ,, 4,40. „  ,, ,, 2,20.

VnAinLl-VvIIIo8v tilr alle LI. xiltix: ,, „  15,40. ,, ,. ,. 7,70.
W M  k'nr korto u. amtlieke Oevviuuliste pro LIasss 30 Df. (für Volllose 90 kl.) extra.

lirimr krÄsr L  Lo. Ilseiil,. KM -«!»«.
»  » ) « I« Iw  H V . I»«t, 181

Eine herrschaftliche Wohnung
zu vermiethen Vrauerstraße N r .  I.

E in  PfrudeNaU
für 1—2 Pferde ist von sofort zu vermiethen. 

k. 8okütre, Srrobandstraße Nr. 15.

M ielhslrontrnkts-
Formulure

sowie

W ic h s -O ilit t i ln g M c h tt
mit

vorgedrucktem Korrtrakt
sind zu haben.

0. Domkrouskl, Knchdvnckerei.

k«c Mkwshu»!, L » ,'L L "

1 ^n. Zim. v. sogl. z. v. Tnchmacherstr. 10, pt. 
HAHöbl. Vorderzimmer billig zu vermiethen

Brütkenftrahe 16, 3 T r.
A.renndl. möbl. Parterre-Zimmer z. vermieth.
O  B rom bergers lr. 60. Ecke Thatstr.

Die von Herrn Hauptmann kriese bewohnte

P arterrew ohnung
Seglerstraße 1l ist von sof or t  anderweitig 
zu vermiethen.______________ «R. 14«*N

Eine herrschaftliche Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör, Pferdestall 
und Wagenremise von sofort zu vermiethen. 

L it t« « . Brombergerstraße 98.

Zwei Wohnungen,
3 u. 4 Zimmer, Entree u. Zubehör, z. verm. bei 

AVoklloil, Schuhmacherstraße 24. 
4s  n meinem Hause dleustädt. M a rk t 11 

ist die Wohnung 1 Treppe, von 4 Zim., 
Balkon, Entree und Zubehör, für 600 Mark 
von sofort zu vermiethen.

ilLttW -iL- I4 t t« i« k i,  E lisabethstr. 1.
/ i t i n  möblirtes Zimmer nebst Kabinet zu 

vermiethen C o vve rn ikus ttr. 24» Pt«
Möbl. Zim. n. Burschengel, z. v. Bankstr. 4.

Gerstenstraße 16.
Die 2. Etage, bestehend aus 4 Zimmern, die 
3. Etage, bestehend aus 2 Zimmern, nebst 
Zubehör zu v e r m i e t h e n .  Zu erfragen
(Hcrechtestraße 9.

Brmnbergerstratze 46
ist die Parterrewohnung, links, Brücken­
straße Nr. lO ein Lagerkeller a b s o f o r t  
zu vermiethen. *L. 1 4 ,,« ^1 .^ .
(L it t  möbl. Part.-Zimmer niit Kabinet, auf 
^  Wunsch Pension, z. v. Heiligegeiststr. l l .

1 liscblei'^ki'itslelle
vom 1. Oktober, sowie ein Sveicherkeller 
und eine Speicherschüttung sind von so- 
gleich zu verm. Zu erfr. bovvern ikuSstr. 22.

Herrschaft!. Wohnnngkn
zui Reuban Schulstr. IG2 sind

» s »  ä . .

von 1Ä und 6 Zimmern von s o f o r t  
zu vermiethen. A .  8 « p p » r t .

Ein Laden
zu vermiethen Sklmhnmcherstrahe 24» 
__  Bäckermeister

Pserdestall v. l .  Oktb. z. verm. Gerstenstr. 13-

fü̂

/ ^ u f  j s l le m  S iü e k  8 te !N  ä s n  f 6 8 te  V e r k a u f 8 p i  k i8  

in  ä s u i l i e k e n  W a h le n .
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^ n  meinem Hanse Neustüdt. Markt ! l ist 
^  die Wohnung I Treppe, von 6 Zimmern, 
Balkon, Entree und Zubehör, für 750 Mark 
von sofort zu vermiethen.

i l l« » r i i -  L 4 t tU « k i,  E lisabethstr. 1.
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Drei kleine Wohnungen
im Hause Brombergerstraße Nr. 3 l, neben 
dem Botanischen Garten, von sogleich zu ver­
miethen. Auskunft ertheilt Schlossermeister 
k. Msjevvski. Brombergerstraße^______

zu
de!
di!

(L in  möbl. Zim., auch unmöblirt für einzelne 
^  P erson zu vermiethen S eg le rs traste 7. 
1 gr. möbl. Borderzim. z. verm. Bachestr. 10, pt.

H  o i i t t m i L  z! L « -  7 ° .
miethet p. Ifautm nnn, Gerechteftratze.
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Druck und Verlag von C. D o m d r v w » k i  t» Thor».


